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Vordrmgeu -es Poleulmns?
Professor Waldemar Mitscherlich m Posen ver¬

öffentlicht in den Schmollerschen Jahrbüchern einen
Aussatz über den Stand der wirtschaftlichen Entwick¬
lung im preußischen Osten . Allgemein oder doch fast
allgemein nehme man an , daß das Polentum in
unaufhaltsamem Vordringen begriffen sei und daß
die Deutschen im Wirtschaftslebender Provinz immer
mehr an Boden verlören . Ans Grund der wissen¬
schaftlichen Nachprüfung der Berufszählungen von
1882 , 18SS und 1907 kommt Professor Mitscherlich
zu wesentlich anderen Ergebrissen .

Professor Mitscherlich stekt zunächst fest, daß das
ökonomische Leben der Pwvinz durch den gesteiger¬
ten Nationalitätengegenfah besonders in den Wer
Jahren eine gesunde Belebung erfahren hat, was in
einer Zunahme des Prozentsatzes der Erwerbstättg -
keit zum Ausdruck kommt. An der Gesamtzahl der
Erwerbstätigen sind die Deutschen 1882 um 0,2 Pro¬
zent weniger, 1907 aber um 2,9 Prozent mehr als
chrem zahlenmäßiger Anteil entsprechen würde, die
Polen 1882 um 0,4 Prozent mehr, 1907 dagegen um
1P Prozent schwächer beteiligt. Das besagt , daß 1907
die deutsche erwerbstätige Bevölkerung
4 .2 Prozent von ihrer Gesamtbevölkerung mehr
Erwerbstätige stellt als die Palm . Ihre
Leistungsfähigkeit hat sich gegenüber der¬
jenigen der polnischen Bevölkerung gehoben .
Wenn man nun weiter die einzelnen Berusszweige
ins Auge ätzt, so ergibt sich, daß in der Land -
wirtsch cft nicht die Polen , sondern die Deut¬
schen verbringen: zu ihren Gunsten hat sich seit
1882 eire Verschiebung um 5,8 Prozent , seit 1895
sogar uin 7,6 Prozent vollzogen, und an dieser Ver¬
schiebung ist am stärksten die deutsche Landorbeiter¬
schicht beteiligt , was mit der zunehmenden Dezimie¬
rung deutschen Großgrundbesitzes zusammenhängt.
Der deutsche Bauernstand ist von 1882 bis 1895 um
1 .4 Prozent zurückgegangen , seit der tatkräftigen
Lnsiedlungstätigkeit dagegen um 1,1 Pro¬
zent gewachsen . Auch wenn man untersucht , ob Deut¬
sche oder Polen innerhalb der Landwirtschaft mehr
oder weniger Erwerbstätige stellen , als ihnen gemäß
ihrem Anteil an der Gesamtzahl der Erwerbstätigen
zukommt, schneiden die Deutschen gut ab : das Mehr,
das die Polen hier aufweisen, hat sich seit 1895 um
2 .5 Prozent verringert , die Situation hat sich also zu
ihrem Nachteil verschoben . Professor Mitscherlich
stellt weiter fest, daß dort , wo der wirtschaftlch unbe¬
dingte Schwerpunkt der Polen liegt, der Pole nicht
einmal den ihm zukommenden Satz erreicht , während
der Deutsche trotz der stetigen Zunahme seines er¬
werbstätigen Anteiles an der Gesamtzahl der Er¬
werbstätigen den ihm zukommenden Satz noch um
3.3 Prozent überragt . Die Deutschen haben danach
allenGrund , mtt dem Stande der Dinge recht zufrie¬
den zu sein . Damit erhält unsere Ansiedlungs -
täti gleit ihre glänzendste Rechtfertigung.

Noch überraschender ist das Ergebnis bei der Prü¬
fung der Frage , wie stark der Fortschritt oder Rück¬
gang der Deutschen oder Polen innerhalb der Lan d-
wirtschaft in destr Zeitraum von 1895 bis 1907
war ; hier handelt es sich also um den Fortschritt oder
Rückgang an sich . Die Antwort lautet : In dem ersten
Zeitraum sind die Polen um 5,0 Prozent stärker ,
aber von 1882 bis 1907 um 18,8 Prozent , von 1895
bis 1907 sogar um 25,3 Prozent schwächer fort¬
geschritten als die Deutschen . Professor Mitscherlich
spricht infolgedessen von einer großartigen deutschen
Expansion seit 1895 .

Umgekehrt ergibt eine Prüfung der gleichen Ver¬
hältnisse in Gewerbe und Industrie eine sehr
starke und auffallende Expansion der Polen . Hier
liegt eine Verschiebung zum Nachteil der Deutschen
vor , die in der gewerblichen und industriellen Stag - .
Nation des Ostens im Gegensatz zum Westen begrün¬
det ist. Aber auch hier zeigen sich bereits wieder
Anfänge zur Besserung.

Faßt man alle diese verschiedenen Berufszweige
als große wirtschaftliche Einheit zusammen, so lautet
das Ergebnis : Die Position der Polen im
Wirtschaftsleben ist im Jahre 1907 ungün -
stiger als im Jahre 1882 . Und die Wahrheit ist,
daß nicht der Pole im Erwerbsleben der Provinz
Posen seit 1882 vordringt , sondern der Deutsche ist es,der an Boden gewinnt, und zwar Jahr für Jahr in
steigendem Umfang.

Am Schluffe seiner Untersuchungen betont zwar
Professor Mitscherlich , daß das Enteignungsgesetz aus
Gründen einer ökonomischen Gefährdung der Provinz
Posen durch die Polen keine Anwendung zu finden
brauche . Er gibt aber zu , daß der Politiker sich nicht
lediglich von rein wirtschaftlich-ökonomischen Gesichts¬
punkten leiten lassen dürfe, sondern, daß für ihn da¬
neben noch andere wichtige Erwägungen mitsprechen
müßten . Jedenfalls kann man aus Grund dieser
Ergebnisse zweierlei feststelleck: Der wirtschaftlich«
Kampf, der in der Ostmark geführt wird, verspricht
zugunsten des Deutschtums entschieden zu werden:
wir haben also gar keinen Grund zum Pessimismus
und sollten, statt unbegründete Klagelieder über das
Vordringen des Polentums anzustimmen, lieber die

»Tatkraft unserer Kolonisten im Osten durch herzhafte
Bekundung der Freude über ihre Arbeit noch mehr
beflügeln . Der günstige Ausgang des Kampfes kann
aber dauernd nur gesichert werden, wenn mit der
bisherigen Ansiedelungstätigkeit fort¬
gefahren wird, denn nur mit ihrer Hilf« sind die
guten Erfolge des Deutschtums im Osten errungen
worden.

Rundschau.
Der Sturm auf das Ministerium Caillaux .

(Telegraphische Meldung .)
ft- Paris , 1 . Jan . (Eigener Bericht. ) Die Ver¬

schleppung des Marokko - Abkommens
durch den Senatsausschuß findet in der gesamten
Presse nur sehr geteilte Zustimmung . Wenn ge¬
wisse Politiker den Augenblick für gekommen hal¬

ten, um unter dem Vorwände einer gründlichen
Prüfung des deutsch -französischen Abkommens die
Intrigen gegen das Kabinett Caillaux zu fördern ,
so erachten nicht nur republikanische , sondern selbst
nationalistische Blätter , wie der „Eclair "

, daß die
Wortklauberei der Mitglieder des Senatsausschus¬
ses wohl kaum zu dem notwendigen Resultate füh¬
ren kann . Mit besonderem Nachdrucke verweist
IeanHerbette in der ministeriellen „Action "
darauf , daß die Verschleppung der Marokko -Politik
schon genug Unheil angestiftet hat , um endlich
die Augen der Parlamentarier zu öffnen . Sollte
Frankreich wieder einmal warten , bis Deutschland
einen Reichstag besitzt , bis China Europa beun¬
ruhigt , bis ein Ausruhr auf dem Balkan erfolgt ?

Paris , 30 . Dez . Zu Beginn der Sitzung entschul¬
digte Ministerpräsident Caillaux die Regierung,
daß sie nicht in der Lage sei, ihre Mitteilungen heute
vor der Kommission fortzusetzen , sie sei in der Kammer
Lurch die Debatte über das Finanzgesetz zurückgehalten ,
an der sowohl er als seine Kollegen teilnehmen müß¬
ten . — Am 9 . Januar sollen die Sitzungen der Kom¬
mission wieder ausgenommen werden. Darauf verlas
der Ministerpräsident den angekündigten Brief
Cruppis . Die Verlesung rief lebhafte Protestrufe
hervor. Der Ministerpräsident begab sich, ohne darauf
zu antworten , in die Kammer.

Der Brief Cruppis an Caillaux und Monis
lautet:

In meinen mit unserem Botschafter in Berlin im
Juni gepflogenen Unterhaltungen berührte ich nie
eine Frage , die nicht im Ministerrat geprüft
worden wäre . Keine meiner Unterhaltungen mit
Cambon bezog sich in irgend einem Augenblick auch
nur andeutungsweise auf die Möglichkeit terri¬
torialer Kompensationen oder des Austausches des
Kongo oder anderswo in der Art, wie die Kompen¬
sationen, für die wir seither die Verantwortung auf
uns genommen haben. Die Instruktionen , die ich
dem Botschafter gegeben , die Cambon brieflich aus¬
drücklich bestätigte und die in amtlichen Telegram¬
men wiedergegeben wurden, bezogen sich ausschließ¬
lich auf die Ausdehnung unserer militärischen
Operationen in Marokko. Die . Anschauungen
und Absichten , die ich ausdrückte und aus die unser
Botschafter anspielte , bezogen sich ausschließlich , wie
mir Cambon soeben bestätigte, auf die laufenden
wirtschaftlichen und handelspolitischen Fragen , d. h .
auf die Eisenbahnen in Marokko und auf Zollschwie¬

rigkeiten , deren Regelung meine Verbalnote vom
22 . Mai zum Ziele hatte. Ich drückte mein Be¬
dauern aus , daß die Besprechungen, zu denen die
Fragen Anlaß gaben, unterbrochen wurden und
empfahl, urlserm Botschafter zu versuchen , die
deutschen Absichten zu erforschen . Was
die sogenannten Ideen anbetrifft , die vielleicht auf
eigene Verantwortung in der Kisjinger Unter¬
redung formuliert worden sind, so werden sie durch
folgenden Satz gekennzeichnet , der den eigentlichen
Schluß eines am 22 . Mai , d . h. am Tage vor dem
Sturz des Ministeriums Monis , geschriebenen
Briefes bildet und der am folgenden Tage in meine
Hände gelangte . „Diese Ideen sind neu , ich
werde sie meiner Regierung unter¬
breiten , da ich nach Paris gehe ."

Möline richtete sodann an die Regierung die An¬
frage bezüglich der zukünftigen Organisa -
tionMarokkos und erinnerte daran , daß die Re¬
gierung damals, als er Ministerpräsident war , den
Vorschlag , der für die marokkanische Expedition ge¬
macht wurde, aufgegeben habe, weil die Expedition zu
viel Opfer an Waffen und Geld forderte. Man wollte
nicht so ausgedehnte militärische Operationen wagen,
die der nationalen Verteidigung nachteilig hätten wer¬
den können . Mölme ist der Meinung , daß die Kom¬
mission nicht nur den Ministerpräsidenten und den Mi¬
nister des Aeußern, sondern auch den Kriegsmini -
ster werde hören müssen . Ribot erinnerte , daß er
die Regierung um Aufschluß ersuchte über die Möglich¬
keit, das Abkommen mit Deutschland und den Protek¬
toratsvertrag mit dem Wachsen gleichzeitig zur Ab¬
stimmung zu bringen. Die Kommission beauftragte
Po in care , der Regierung alle von Mölme und
Ribot angeregten Fragen vorzulegen mü> älle Schrift¬
stücke und Aufschlüsse über die Vergangenheit, so weit
sie nützlich sein sollten, zu fordern.

Die Bemerkungen Mölines , welche aus die Se¬
natskommission sichtlichen Eindruck machten , lauteten
etwa wie folgt: es sei unerläßlich, die Regierung über
die wirtschaftliche und militärische Organisierung des
marokkanischen Protektorats zu befragen. Zunächst
müsse geprüft werden, in welcher Weise ein Protek¬
torat eingerichtet werden könne , mit dem internationale
Fragen verknüpft seien . Die Einnahmen eines Pro¬
tektoratlandes beruhen aus Zöllen und innern Steuern .
In Marokko würden die Zölle für das Budget nichts
ergeben und für die Steuerleistung kämen nur einein¬
halb Millionen Marokkaner in Betracht . Noch wich-
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Die Vergiflungsfälle in Berlin .
(Eig . Drahtbericht.)

p . Berlin , 2 . Jan . Die seltsamen Massenvergif¬
tungen, die mehrere Tage lang Berlin in Aufregung
hielten , haben jetzt ihre Aufklärung gefunden .
Darnach handelt es sich um eine scheinbar selt¬
same Duplizität der Ereignisse . Ein Teil der
Vergiftungen wird auf Wurstvergiftung , ein
anderer auf den Genuß von Methylalkohol
zurückgeführt . Im Verlauf der polizeilichen Unter¬
suchung ist jetzt ein Drogist wegen unerlaubten Ver¬
triebs des giftigen Methylalkohols verhaftet worden.
Die Todesfälle habet: seit Neujahr gänzlich aufgehört.
(Siehe „Was in der Welt,vorgeht

"
.)

Mederzusammentritt der Brüsseler Zucker -

kommissiou.
Berlin , 30 . Dez. (Eigener Drahtber.) Die Brüsseler

Zuckerkommission wird am 29 . Januar 1912 wieder
zusammentreten , da in der Zwischenzeit die Vertreter einiger
Regierungen die notwendig gewordenen Instruktionen über
die Verlängerung der Geltung der Brüsseler
Konvention emholen . Ferner müssen sich in dieser
Zeit einige Regierungen über die von Rußland angestrebte
Erhöhung der Zuckerausfuhr nach den Konventtonsstaaten
äußern.

Der neue Intendant von Soburg .
(Eig . Drahtbericht.)

g . Koburg, 2 . Jan . Der mit den Geschäften der
Intendanz beauftragte Oberleutnant von
Holt - Lass ist definitiv zum Hoftheater - Jn -
tendanten ernannt worden.

Das Befinden Kaiser Aranz Josefs .
Wie «, 30. Dez . Das Befinden des Kaisers ist an¬

dauernd gut und kann als normal bezeichnet werden .
Der Monarch hat Appetit, schläft ruhig und ohne Störung
und ist von seiner Indisposition ganz hergestellt.

Angebliches Attentat auf einen ANtüster.
(Telegraphischer Bericht .)

Luxemburg , 1 . Jan . Heute früh verbreitete sich hier
das Gerücht von einem Attentat , das in der Neujahis-
nacht aus den Staatsminister Eyschen vollführt worden
sein sollte. Die Untersuchung ergab indessen die Halt¬
losigkeit dieses Gerüchtes . Es handelte sich lediglich
um einen groben Unfug , den zwei vielfach bestrafte Ar¬
beiter, ein Deutscher und ein Luxemburger , dadurch auf
der Straße in der Nähe des Hauses des Ministers ver¬
ursacht hatten , daß sie nach dem Verlassen einer Wein¬
kneipe zweimal eine Dynamitkapsel zur Explosion
brachten, von denen die zweite gleichzeitig eine Dynamit-
Patrone enthielt. Die unter der Bevölkerung entstehende
Aufregung brachte im Zusammenhang hiermit das falsche
Gerücht von einem Attentat auf den Minister auf.

Tunneleinfturz .
Risch, 1 . Jan. Bei Svorljg ist der im Bau befind¬

liche Tunnel an der neu projektierten Eisenbahn Ku-
jaschewatz -Nisch eingestürzt. 19 Arbeiter wurden ver¬
schüttet. Die Rettungsarbeiten wurden sofort in Angriff
genommen , doch konnte noch nicht festgestellt werden , ob
sich die Verschütteten am Leben befinden . Der Minister
für öffentliche Arbeiten wird sich an die Unfallstelle be¬
geben.

Der „Rattonalheld " .
(Eig . Drahtbericht.)

p . Paris , 2. Jan . Der auf der Festung Glatz wegen
Spionage in Haft gehaltene Kapitän Lux wird von
der französischen Presse fast als ein Nationalheld ge¬
feiert. Er wird zwar wegen eigenmächtigen Ueber -
schreitens seines Urlaubs formell vor ein Kriegsgericht
gestellt werden. Die Abendblätter stellen aber seine
Freisprechung und sein Avancement in sichere Aussicht .
Ueber seine Flucht werden die abenteuerlichsten Ge¬
schichten erzählt. Wie er diese bewerkstelligt hat , geht
aus den verschiedenen Berichten nicht hervor .

Das französische Berggesetz .
Paris , 30 . Dez. (Kammer ) . Bei der Debatte über

das Finanzgesch richtete Vaillant an den Minister die An¬
frage, ob er die Bergbaukonzessionen vor der An¬
nahme des Gesetzes , welches das Bergbaugesetz von 1810
«bändert , bewilligen werde . Der sinister antwortete
Es liegm zahlreiche Gesuche um Konzessionen vor. Ich
werde sie nur dann bewilligen , wenn ich mich davon
HM überzeugen lassen, daß der Staat am Gewinn teil-
haben wird .

Absturz der weihen Klippen bei Dover .
London, 1 . Jan. In der vergangenen Nacht sind

große Massen der historischen nveißen Klippen bei Dover
abgebröckelt und in die See gestürzt. Das durch den
Absturz verursachte Getöse war meilenweit zu hören. Eine
mächtige Flutwelle erreichte Folkestone, wo außerhalb des
Hafens liegende Kohlenschiffe um mehrere Fuß gehoben
wurden , so daß die Ankerketten rißen . Die Fischerboote
tanzten auf dem Wasser wie Korken.

Rekonstruktion des türkischen Kabinetts .
(Eig. Drahtbericht.)

p . Sonstanfinopel, 2 . Jan . Said Pascha , der
am 31 . Dezember beim Sultan die Demission des Ka¬
binetts überreicht hatte, ist jetzt von neuem mit der
Bildung des Kabinetts bettaut worden . Der bis¬
herige Großkadi von Aegypten wurde zum
Scheich ul Islam ernannt . Said verhandelt mit ver¬
schiedenen Staatsmännern über ihren Eintritt . In¬
dessen ist bisher Bestimmtes nicht entschieden . Man
nimmt an, daß der bisherige Kriegsminister Mahmud
Schefket Pascha in der neuen Kombinatton mit ein¬
begriffen ist.
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tiger ist die Frage -der militärischen Organi¬
sierung . Gegenwärtig stehen in Marokko 54 000
Mann . Man muß wissen» welcher Art die etwa von
der Regierung geplante Expedition sein wird und ob
die Wiederbesetzung Marokkos nicht die nationale Ver¬
teidigung schädige. General Billot hat seinerzeit als
Kriegsminister festgestellt, Laß eine bloße Säuberungs¬
expeditton nach Algerien, bei welcher es sich nicht um
Eroberungen, sondern lediglich um den Schutz dieses
Landes handelte 25 000 Mann und 60 Millionen
Franken erfordert.

Monis hatte heute nachmittag eine lange Unter¬
redung mit den Abgeordneten Dumont, Constant und
Perrier , mit denen er die Frage prüfte , ob es ange¬
bracht sei, auf den Brief Cruppis sofort irgend
etwas zu veranlassen . Sie waren der Ansicht, es sei
besser, den Widerzusammentritt des Parlaments abzu¬
warten , bevor man die Opportunität irgend einer
Kundgebung ins Auge fasse .

Paris , 1 . Jan . (W . B .) Wie in parlamentarischen
Kreisen verlautet, hat Caillaux in einer Unter¬
redung mit dem Obmann der Senatskommission ,
Bourgeois , auf die Unzukömmlichkeiten hinge-
miesen , welche die in der Presse veröffentlichten
Indiskretionen und teilweise unrich¬
tigen Darstellungen über die Kommisfionsver-
handlungen haben könnten , insoweit es sich dabei um
diplotamische für das Gelbbuch bestimmte Schriftstücke
Handel« . Bourgeois soll bemerkt haben, daß sich die
Senatskommissiongleich zu Beginn der Verhandlungen
einstimmig gegen deren Geheimhaltung ausgesprochen
habe. — Einer Blättermeldung zufolge sagte Cle -
menceau nach Verlesung des Schreibens Cruppis ,
falls Cruppi recht habe , müsse man Cambon absetzen .

Die innere Krisis in der Türkei .
Paris , 3V. Dez . Die Agence Havas meldet aus

Konstantinopel: Der Eroßwesir SaidPascha er¬
klärte in der Kammer , daß er dem Sultan unver¬
züglich die Demission des Kabinetts unter¬
breite.

Ueber den Vorgang in der Kammer wird der
„Frkf . Ztg . " gemeldet : Während man allgemein
für die heutige Sitzung auf dramatische Szenen von
seiten der Opposition gefaßt war , spielte sichder Vorgang umgekehrt ab . Die Opposition bettat ,
obschon im Parlament anwesend, den Sitzungssaal
nicht und das nötige Quorum konnte daher nicht
Zustandekommen. Der Großwesir richtete sich in
feiner Rede an die gesamte Nation , an das anwe¬
sende Publikum und die Journalisten , um festzu¬
stellen, daß die Opposition durch Obstruktion
die Arbeiten des Parlaments verhindere . Nach
dem Großwesir ergriff der Generalissimus Mah¬mud Schefket zweimal das Wort . Er prote¬
stierte auf das schärfste , daß die Armee einen
Schlag gegen die Verfassung führen wolle ,
sie werde diese bis zum äußersten verteidigen . Der
Generalissimus bezeichnete auch die von mehreren
ausländischen Mauern gebrachten Meldungen , wo¬
nach er von einigen Offizieren wegen seiner Hal¬
tung der Komiteepartei - " --enüber bedroht worden
sei , als feige Verdächtigung zum Zwecke der Streu¬
ung von Zwiespalt in die Armee. Mahmud Schef¬
ket ruft mit erhobener Stimme aus , daß es in der
ottomanischen Armee keinen Offizier gebe , der fähigwäre , die Ehre des Kriegsministers zu bedrohen .

Der Sultan nahm die Demission des
Kabinetts Said an . Er konferierte abends
mit mehreren pol». Yen Persönlichkeiten . Said
wird morgen mit der Neubildung beauftragt wer¬
den. Das neue Kabinett wird mit geringen Ver¬
änderungen sich Mittwoch der Kammer vorstellenund beim Verharren der Obstruktion zur Auf¬
lösung der Kammer schreiten.

Die chinesische Revolution .
Die Nachrichten aus Schanghai über den Fort¬

gang der Friedensverhandlungsn lauten günstiger .
An der Frage , ob Republik oder Monarchie , werden
die Friedensverhandlungen nichr scheitern, weil
diese Frage ausgeschieden und der Entscheidung
der nach einem noch nicht endgültig bestimmten Ort ,
vielleicht nach Nanking , zu berufenden Nationalver¬
sammlung Vorbehalten wird . Kaiserliche und Re¬
publikaner verpflichten sich im voraus , die Entschei¬
dung der Nationalversammlung als für beide Teile
verbindlich anzunehmen . Die Ernennung des Dr .
Sunjatsen zum Präsidenten der Republik
China hat unter diesen Umständen, namentlich für
die Nordprovinzen , zunächst nur eine vorläufige
Bedeutung : sie bedarf noch der Bestätigung durch
einen Beschluß der das ganze chinesische Reich ver¬
tretenden Nationalversammlung . Für Europa
konnte die Kunde, daß Dr . Sunjatsen von den auf¬
ständischen Provinzen zum Präsidenten einer Re¬
publik ausgerufen worden ist, nicht überraschend
kommen , denn seit längerer Zeit war bekannt , daßdie aufständischen Provinzen Chinas den Wunsch
hatten , sich ein Staatsoberhaupt zu geben, das als
Gegengewicht gegen die monarchische Spitze im Nor¬
den zunächst nicht anders als republikanisch sein
konnte . Auch daß die Wahl auf Dr . Sunjatsen fal¬
len würde , war mit hoher Wahrscheinlichkeit vor¬
auszusehen . Es bleibt nun abzuwarten , wie die
Nationalversammlung sich zu dieser Wahl der auf¬
ständischen Provinzen stellen wird.

Der amerikanisch -russische Konflikt¬
ist nominell wegen der Weigerung Rußlands ent¬
standen , die aus Rußland nach den Bereinigten
Staaten ausgewanderten Juden , die die amerika¬
nische Staatsangehörigkeit erworben haben , nach
ihrer Verwandlung in „Ausländer " wieder zuzulas¬
sen . Sie werden an der russischen Grenze einfach,wie alle übrigen nichtruffischen Juden behandelt ,
d. h . sie dürfen entweder gar nicht oder nur unter
sehr erschwerten Patzvorschriften hinein . Die Ame¬
rikaner dagegen verlangen Respektierung ihres
Bürgerrechts und kündigen Rußland wegen seiner
Weigerung den alten , vor 80 Jahren geschlossenen
Handelsvertrag . Das wirkliche Konfliktsobjekt
sind natürlich nicht die Juden , sondern der Gegen-



satz der russischen und der amerikanischen Ziele in
China und der Streit in Persien wegen des ameri¬
kanischen Finanzkontrolleurs Morgan Schuster.
Rußland will China bei den gegenwärtigen Wirren
die Mongolei und die Nordmandschurei amputieren :
die amerikanische Politik dagegen verfolgt seit lan¬
gem das Ziel , China zu protegieren , um dort eine
wirtschaftliche Vormachtstellung zu erringen .

Tafts Schiedsgerichtsbeslrebuagen .
Neuyork, 31 . Dez . (Associated Preß .) Der Verlauf

des gestrigen Banketts, das der Förderung der Ein¬
führung von Schiedsgerichtsverträgen dienen sollte,
brachte die Uneinigkeit in dieser Frage zwischen
Taft und Rooseoelt deutlich zum Ausdruck .
Roosevelt , der nicht erschienen war , schrieb bei feiner
Absage , er fürchte , daß die Festlichkeit dazu dienen
solle, den Senat dahin zu bringen, den Verträgen
wider sein Gewissen ohne Aenderungen zuzu¬
stimmen . In feiner Ansprache bei dem Mahl stellte
Taft es in Abrede , daß seine Haltung mit - er Kün¬
digung des Vertrages mit Rußland , der keine schieds¬
gerichtliche Erledigung erfordere,' unvereinbar sei , und
betonte sein Festhalten an der Monroedoktrin. Fragen
der nationalen Politik könnten weder gerichtlich noch
schiedsgerichtlich entschieden werden. Er sehe aber nicht
ein, weshalb Fragen , die die nationale Ehre berührten,
nicht in solche Verträge einbezogen werden sollten . —
Alle auswärtigen Vertreter hatten im letzten
Augenblick abgesagt , einige, wie es heißt, auf An¬
ordnung ihrer Regierungen.

Keine Rundschau.
Weihnachtsspende für die Witwen und Töchter

gestorbener Veteranen von 1813/IS . Der Deutsche
Kriegerbund hat , wie alljährlich , auch in diesem
Jahre aus den eingegangenen freiwilligen Geld¬
spenden 28 Veteranenwitwen und rund 700 Vete¬
ranentöchter mit einer Weihnachtsgabe erfreut : ins¬
gesamt wurden rund 17 000 -41 verteilt . Der Kaiser
hat zu den Sammlungen 500 Zl zur Verfügung ge¬
stellt.

Das Hausarbeitsgesetz . Der „Reichsanzeiger "
veröffentlicht das Hausarbeitsgesetz , das am 1. April
1912 in Kraft tritt . Der Zeitpunkt , mit dem die
88 3 und 4 zum Aushängen von Lohntafeln und
Aushändigung von Lohnbüchern in Kraft treten ,
wird durch eine kaiserliche Verordnung bestimmt.

Eia Jubiläum des Herzogtums Anhalt . Im er¬
sten Drittel des Februars nächsten Jahres sind 700
Jahre verflossen, seit der Staat Anhalt besteht. Die¬
ser Zeitpunkt soll durch eine Feier im ganzen Lande
am S . April festlich begangen werden .

Oesterreichs Außenhandel . Aus Wien wird ge¬
meldet : Nach dem statt st ischenAusweisdes
Handelsministeriums über den Außenhan¬
del des österreichisch -ungarischen Zollgebiets im
November 1911 betrug die Einfuhr 312 .2, die Aus¬
fuhr 213 .1 Millionen Kronen , was ein Mehr von
57.5 bezw. ein Minus von 3 .8 Millionen gegen das
Vorjahr bedeutet . Vom Januar bis November be¬
trug die Einfuhr 2865 .9, die Ausfuhr 2157 .0 , dem¬
nach 295 .9, bezw. 36 .1 Millionen weniger als im
Vorjahr . Das Passivum der Handelsbilanz für Ja¬
nuar bis November beträgt somit 709 gegen 377
Millionen im Vorjahre .

Amerika und Deutschland. Wie die „Sun " aus
Washington meldet , gab das Staatsdepartement
die erste förmliche Antwort auf das Ansuchen des
deutschen Botschafters v. Bernstorff nach
freier Einfuhr für Holzstoff . Es wird
darin versichert, daß der Angelegenheit ernsteste Be¬
achtung geschenkt sei und die Hoffnung auf ein be¬
friedigendes Ergebnis ausgesprochen . Das Depar¬
tement hofft, wie man annimmt , der Kongreß werde
die unangenehme Lage dadurch beheben, oatz er die
Reziprozität mit Canada aufhebe ,
oder die Gerichtshöfe würden die freie Einfuhr
von kanadischem Holzstoff für ungesetzlich erklären .

Schutz des geistigen Eigentums in Brasilien . Aus
Rio de Janeiro wird gemeldet : Der Senat nahm
gestern den bereits von der Kammer gebilligten
Gesetzentwurf zum Schutz des geistigen
Eigentums an , durch den Literaturwerke aus¬
ländischer Verfasser dieselben Rechte und denselben
Schutz erhalten wie diejenigen der brasilianischen
Schriftsteller .

Vas in -er well rwrgehl.
Die Untersuchung - er Vergiftungen im Asyl für

Obdachlose hat ergeben , daß der aus einem Schank¬
lokal in der Danziger Straße Asylisten gelieferte
Schnaps große Mengen Methylalkohol enthält,
de» die Kriminalpolizei als gesundheitsschädlich be¬
schlagnahmt hat . Als Lieferant wurde der Drogist
Scharmach in der Wallftraße in Charlottenburg er¬
mittelt. Als die Kriminalpolizei im Keller Ballons
mit Methylalkohol fand, gab Scharmach zu, Schnaps
aus zwei Drittel Methylalkohol und einem Drittel
Sprit hergestellt und als Sprit verkauft zu haben.
Weitere Mmehmer sind ein Gastwirt aus der Lands -
bergerstraße und ein zweiter aus der Frankfurter
Allee . Bei beiden, die im guten Glauben waren,
reinen Sprit gekauft zu haben, und ihn mit Wasser
versetzten, wurden größere Mengen Methylalkohol be¬
schlagnahmt , ebenso auf dem Güterbahnhof Weftend.
Die drei Schanklokale und das Geschäft Scharmachs
wurden polizeilich geschloffen. Scharmach wurde
wegen Vergehens gegen das Nahrungsmittelgesetz
und Betrugs fest genommen . Aerztliche
Kreis « stehen den Vergiftungen durch Methylalko¬
hol skeptisch gegenüber und neigen immer noch der
Ansicht zu, daß der baoillus botulinus von Räucher¬
waren durch Asylisten auf sonstige Nahrungsmittel
übertragen worden sei . Die deutsche medizinisch«
Literatur verzeichnet keine Todesfälle durch Methyl¬
alkoholvergiftung, während solche Fülle aus Ungarn
und Rußland bekannt sind.

Mit der Ursache der Erkrankungen hat sich das
königlicheJnstitutfürInfektionskrank -.-
heiten beschäftigt . Es ist auf Grund von Tierver¬
suchen zu folgendem Ergebnis gekommen : die Experi¬
mente haben in zwingender Weise den Beweis er¬
bracht , daß die Annahme einer Nahrungsmittelver¬
giftung mit baoillus botulinus absolut zu Recht be¬
steht. Von einer epidemischen Erkrankung kann da¬
nach unter keinen Umständen die Rede sein .

Die Zahl der unter Vergiftungserscheinungen Er¬
krankten betrug bis zum Vormittag des
Reujahrstages 161, von denen 71 gestorbensind.
Jetzt neigen auch die Aerzte des Städtischen Obdachs
mehr und mehr der Ansicht bei , daß vielleicht , abge¬
sehen von den ersten Fällen , die Vergiftungen durch
den Genuß von Methylalkohol entstanden sein können .

Der gestohlen« Schädel des Karageorgewitsch .
Am Sonntag vormittag ist in einem versteckten Ge¬
büsch des St . Marxer Friedhofes ein in Zeitungs¬
papier gehüllter Totenschädel gefunden
worden , der nach dem ersten Augenschein wahr -

«

scheinlich der geraubte Kopf des Fürsten Alexander
Karageorgewitsch ist . Bei dem Schädel befanden
sich auch noch die beiden fehlenden obersten Wirbel¬
knochen. Morgen wird durch eine Kommission fest¬
gestellt werden , ob es sich wirklich um den fehlen¬
den Kopf handelt . Es wird vermutet , daß der
Schädel in Zeitungspapier erst in der letzten Nacht
von außen über die Friedhofsmauer in das Gebüsch
geworfen worden ist , da der Friedhof gleich nach
dem Gruftraub genau abgesucht worden war und
es nahezu ausgeschlossen erschrickt, daß hierbei das
Paket mit dem Schädel übersehen worden sein
könnte .

Nach einer weiteren Meldung ist festgestellt, daß
der aufgefundene Schädel mit dem Schädel des Für¬
sten Alexander Karageorgewitsch identisch ist, da
Ober - und Unterkiefer gleich gefärbt sind und der
Ober - und der Unterkiefer sowie die beiden ober¬
sten Wirbelknochen mit dem Skelettgelenk zufam-
menpassen.

An den Folge» einer Fischvergiftung starb in
Na umburg der Student der Medizin ' Fröhlich,
der Sohn eines Naumburger Gerichtsbeamten. —
Auch in Elberfeld sind Fischvergiftungen vorge¬
kommen . In der Familie eines Schreiners erkrankten
vier erwachsene Kinder nach dem Genüsse von Bück¬
lingen; das Familienoberhaupt sowie ein weiteres
Kind, die beide ebenfalls von den Fischen genossen
hatten , blieben verschont .

Explosion einer Lokomotive . Auf dem Bahnhof
von Philippeville ereignete sich ein schrecklicher Un¬
glücksfall . Dort explodierte die Maschine des Güter¬
zuges in dem Augenblick, als er nach Constantine
abfahren sollte . Die Lokomotive ist vollständig zer¬
stört worden. Der Heizer und Lokomotivführer wur¬
den 50 Meter fortgeschleudert , wo sie mit zerschmetter¬
tem Schädel tot liegen blieben . Auch mehrere andere
Zugsbeamte haben Verletzungen davongetragen.

Allerlei vom Tage. In Vacha an der Werra ist
der „Fremdenverkehr" in der Nacht zum Sonntag
abgebrannt . Zwei Töchter des Besitzers kamen in
den Flammen um. — In Belfeld (Holland) wur¬
den drei Knaben im Alter von 15 bis 17 Jahren beim
Tongraben von einem plötzlichen Erdrutsch verschüttet .
Die Leichen wurden geborgen.

Mische Milk.
Die geistlichen Lehrer an den Mittelschulen .

Bezüglich der Verwendung von Geistlichen als
Lehrer an höheren Lehranstalten wurde folgende
landesherrliche Verordnung erlassen :

Geistliche der christlichen Kirchen, die nach Maß¬
gabe des Gesetzes vom 5. März 1880 , betreffend die
allgemein wissenschaftliche Vorbildung der Kandi¬
daten des geistlichen Standes , und den zu diesem
Gesetze erlassenen Vollzugsvorschriften zur ständi¬
gen öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen
im Gebiete des Grotzherzogtums staatlich zugelassen
sind , können auf Antrag ihrer obersten Kirchenbe¬
hörde an solchen höheren Lehranstalten , an denen
die Erteilung des Religionsunterrichts ein volles
Stundendeputat ausmacht , als Religionslehrer mit
allen Rechten der wissenschaftlich gebildeten Lehrer
in etatmäßiger und nichtetatmäßiger Eigenschaft
angestellt werden . An höheren Lehranstalten , an
deren Unterhalt Gemeinden beteiligt sind , bedarf
die Errichtung einer etatmäßigen Stelle für einen
Religionslehrer der Zustimmung der Gemeinde : der
letzteren steht bei Besetzung dieser Lehrstelle das ihr
auf Grund des § 9 Absatz 2 der landesherrlichen
Verordnung vom 18. September 1909 , die Einrich¬
tung der höheren Lehranstalten betreffend , in den
Satzungen eingeräumte Mitwirkungsrecht zu.

Der Unterricht in der hebräischen Sprache darf
diesen Religionslehrern nur dann übertragen und
in ihr Stundendeputat eingerechnet werden , wenn
sie die Lehrbefähigung für diese Sprache nachge¬
wiesen haben.

Durch die Aufhebung der landesherrlichen Ver¬
ordnung vom 8. Oktober 1903 , die Verwendung von
Geistlichen als Lehrer an höheren Lehranstalten
betreffend , erleiden die Stellung und die Anwart¬
schaft der auf Grund dieser Verordnung und der
Verordnung vom 23. Mai 1891 als wissenschaftliche
Lehrer an höheren Schulen in etatmäßiger oder
nicht etatmäßiger Eigenschaft eingestellten Geistlichen
keine Aenderung . Doch sollen diese geistlichen Leh¬
rer bei Besetzung der in § 1 genannten Religions¬
lehrerstellen in erster Reihe in Betracht gezogen
werden .

Das Unterrichtsministerium ist mit dem Vollzug
dieser Verordnung beauftragt .

Die „Karlsruher Ztg ." schreibt dazu : Durch die
in Nummer TI ! des Gesetzes und Verordnungs¬
blattes veröffentlichte landesherrliche Verordnung
vom 21. d . Mts . ist di» seit dem Jahre 1891 beste¬
hende Einrichtung der geistlichen Leh¬
rer an den höheren Lehranstalten be¬
seitigt worden . Nach der landesherrlichen Verord¬
nung vom 23. Mai 1891, die durch die landesherr¬
liche Verordnung vom 8. Oktober 1903 kleine Aen¬
derungen erfahren hat , konnten bisher Geistliche
der christlichen Kirchen, die zur ständigen öffent¬
lichen Ausübung kirchlicher Funktionen im Gebiete
des Großherzogtums zugelassen und von ihren
obersten kirchlichen Behörden als befähigt zur Er¬
teilung des Religionsunterrichts für alle Klassen
der höheren Schulen erklärt worden waren , auf
Grund einer Prüfung in der hebräischen Sprache
und in zwei weiteren weltlichen Prüfungsfächern
als wissenschaftliche Lehrer an höheren Schulen an¬
gestellt werden . In der Prüfung der weltlichen
Prüfungsfächer wurde nur der Nachweis derjenigen
Kenntnisse verlangt , die nach der Prüfungsordnung
für das Lehramt an höheren Schulen für die Neben¬
fächer gefordert werden. Die Prüfung der geist¬
lichen Lehrer stand hiernach sowohl nach dem Um¬
fange der Prüfungsfächer wie nach dem Maße der
in den wenigen Prüfungsfächern geforderten
Kenntnisse der Prüfung der übrigen Lehramts¬
kandidaten weit nach . Gleichwohl haben sich seit
dem Jahre 1891 verhältnismäßig wenigeGeist -
liche dieser Prüfung unterzogen ; im
ganzen 16 katholische und 13 evange¬
lische . Zurzeit sind an den höheren Schulen des
Landes 11 katholische geistliche Lehrer (8 Professo¬
ren , 3 Lehramtspraktikanten ) , die zusammen 108
Religionsstunden und 117 weltliche Unterrichts¬
stunden erteilen , und 11 evangelische geistliche Leh¬
rer (alle Professoren ) mit einem Stundendeputat
von zusammen 141 Religionsstunden und 84 welt¬
lichen Unterrichtsstunden angestellt . Nach dem all¬
mählichen Wegfalle der zurzeit im Dienst befind¬
lichen geistlichen Lehrer werden für die Erteilung
der ihnen überwiesenen 201 weltlichen Unterrichts¬
stunden etwa 10 Stellen für wissenschaftlich gebil¬
dete Lehrer frei werden , eine Aussi die gerade
jetzt in der Zeit eines außerordentlich starken Zu¬
gangs von Lehramtspraktikanten sehr begrüßt wer¬
den dürfte .

Um für große höhere Lehranftzallen , an Venen
die Erteilung des Religionsunternichts in den ver¬
schiedenen Klassen ein volles Stundendeputat ausmacht,
die Anstellung besonderer , für diesien Unterricht gut
vorgebildeter und vereigenschafteker Religions¬
lehr e r zu ermöglichen , bestimmt die neue landesherr¬
liche Verordnung, daß an solchen Anstallen auf Vor¬
schlag - er obersten Kirchenbehörden Geistliche, die zur
ständigen öffentlichen Ausübung kirchlicher Funktionen
im Großherzogtum zugelassen sind , als Reiigionslehrer
mit allen Rechten und Pflichten der wissenschaftlich ge¬
bildeten Lehrer in etatmäßiger und nichtetatmäßiger
Eigenschaft angestellt werden können . Als einziges
weltliches Unterrichtsfach, das diesen Religionslehrern
zugewiesen werden darf, ist die hebräische Sprache
zugelassen . Voraussetzung der Uebertragung des Unter¬
richts in diesem Fache ist aber der Nachweis genügen¬
der Kenntnisse in der hebräischen Sprache, über den in
der Vollzugsverordnung noch nähereBestimmungenge¬
troffen werden. An höheren Lehranstalten, an deren
Unterhalt Gemeinden beteiligt sind, bedarf die Er¬
richtung besonderer Religionslehrerstellen entsprechen¬
den diesen Gemeinden sonst eingeräumten Befugnisfev
ihrer vorherigen Zustimmung. Hinsichtlich der Be¬
setzung der Religionslehrerstellen mußte den Gemein¬
den selbstverständlich das ihnen bei Besetzung der
übrigen Lehrerstellen in den Satzungen eingeräumte
Mitwirkungsrecht gewahrt worden .

Besonders erfreulich ist es, daß die Aufhebung der
Einrichtung der geistlichen Lehrer und die jetzige
Regelung im Einverständnisse mit dem
Erzbischöflichen Ordinariat und dem
Evangelischen Oberkirchenrat getrof¬
fen werden konnte .

Aus dem 10. Reichstagswahlkreis.
* Welschneureut. 31 . Dez. Gestern abend hielten

die vereinigten liberalen Parteien im
Gasthaus zum Engel unter dem Vorsitz des Herrn
Karl Groß eine Wählerversammlung ab,
in welcher unser Kandidat Herr Stadtrat Dr .
Haas sein Programm unter großem Beifall ent¬
wickelte. An der Diskussion beteiligten sich außer
dem Kandidaten die Herren Gogel, Böff, Wohl-
wend und Merk .

IievrSndeinVadeuImZahreMI.
(Unber. Nachdr . oerb.)

:: Karlsruhe , 31 . Dezbr . Seit Jahren ist unser
Heimatland nicht derart von Bränden heimgesucht worden ,
wie im Jahre 1911 . Die nachfolgende Aufstellung kann
keinen Anspruch auf Vollständigkeit erheben, denn es war,
da uns genaues statistisches Material nicht vorlag , nur
möglich, an Hand der Zeitungsnachrichten die einzelnen
Brandmeldungen zu registrieren .

Schon der Januar mar ein rechter Brandinonat. Es
wurden Brände gemeldet aus c«utenbach, Ettcnheim ,
Schachen , A . Waldshut, wo bei dem Feuer un Anwesen
des Landwirts Eckert das Vieh mitverbrannte , ferner aus
Adelsheim (Seißsche Mühle), aus Oberhannersbach (Doppel¬
wohnhaus) , aus Oberkirch und Ketsch , aus Weinheim ,
Rielasingen , Emmendingen ab Egg . Ende Januar brannte
aus dem Herzogenhorn die sogen. Mamcheimer -Ludwigs -
bafener Hütte ab, in Oeschelbronn ein Doppelwohnhaus,
2 Wohnhäuser und 4 Scheunen , in Bittigheim bei Tauber¬
bischofsheim 4 Wohnhäuser , eine Scheune .

Im Februar wurden durch Brände heimgesucht die
Orte Dillweißenstein , Oestringen bei Bruchsal (3 Wohn¬
häuser , 3 Scheunen ), Königshofen (Böcksche Mühle), Ober-
prechtal , Herrischried(2 Wohnhäuser), Grünsfeld A. Tauber¬
bischofsheim (ein Wohnhaus, 2 Scheunen ) , Hambrücken
(2 Scheunen ) , Endingen (2 Scheunen ). In Mannheim
wurde durch Großfeuer die Sägemühle und Kaffeerösterei
von Smstreb zerstört (Schaden 100000 Mark). In
Graben bei Karlsruhe vernichtete ein Großfeuer 4 Doppel¬
scheunen und 3 Schuppen. Es brannte dann ferner in
Rauental bei Rastatt, in Illingen , in Sattelbach, in
Kuhbach bei Lahr , in Eschbach bei St . Peter , wo der
Viehstand mitverbrannte. Das Feuer war hier von einem
Hirtenknaben aus Rache verursacht worden . Zu Schluß
des Monats zerstörte ein Feuer in Dietlingen ein Wohn¬
haus uiid 2 Scheunen und in Langenbrücken bei Bruchsal
2 Scheunen , Stallungen und Schopf .

Am 1 . März brannte auf der Landstraße Durlach -Ane
die alte Sägemuhle nieder . Brandmeldungenkamen dann
weiter ein von Oberhof b . Säckingen , von Neuhausen
b . Engen, von Hügelsheim b. Rastatt, Heiligenberg b.
Pfullendorf, Offenburg (Essigsiederei Pfaff) , Neuenweg
h. Schönau, Tannheim b . Villingen , Bühl (Klettgau ),
Zeuteril b . Bruchsal , Langenhard b. Lahr , Stichlingen b.
Waldshut, Grafenhausen, Oestringen b . Bruchsal , Muffeln
b. Schopfheim , Allensbach b. Radolfzell , Niederbühl b.
Rastatt.

Im April brannte es in Graben b. Bruchsal , in
Palmbach b. Pforzheim , in Langenbrand b. Gernsbach ,
in Erlenbach b . Pforzheim , in Bernau, in Oeflingen h .
Donaueschingen , in Oberhof b . Säckingen , in Lembach
b . Bonndorf, wo 6 Häuser zerstört wurden , und in
Radolfzell.

Anfang Mai wurden in Königshofen b. Tauber¬
bischofsheim 3 Wohnhäuser und 1 Scheune zerstört, in
Engelsbrand b. Pforzheim fiel die Wirtschaft zum „Hirsch"
dem Feuer zum Opfer, in Immenstaad 2 Wohnhäuser
und Einzelgebäude, in Uehlingen b . Bonndorf und
Eppingen.

Im Juni zerstörte in Königsschaffhausen ein Feuer
5 Scheunen, m Dettingen b. Konstanz 4 Häuser , in
Dietingen b. Pforzheim 5 Wohnhäuser , und am 25.j26.
wurden in Oesingen b. Donaueschingen 21 Häuser durch
Großfeuer vernichtet.

In dm Juli fällt (am 5.) das Großfeuer in Engen,
bei welchem 30 Wohngebäude und ein Dutzend Neben¬
gebäude eingeäschert wurden . Der Schaden beträgt
400000 Mark. Am 9. brannten in Rot b . Wiesloch
4 Doppelwohnhäuser und 9 Scheunen nieder, am 18. in
Dietlingen b . Pforzheim 4 Häuser und 4 Scheunen und
am 21 . in Uehlingen b. Bonndorf 9 Wohnhäuser mit
Nebengebäuden . Es brannte ferner in Stcppach b.
Villingen und in Bonndorf (Gasthaus zum Kranz).
Ferner in Wies b . Schopfheim , in Horbach b. St . Blasien ,
m Oberwihl b. Waldshut, in Reichenbach b . Emmendingen ,
in Unterdielbach, A. Eherbach, und in Liggeringen b.
Radolfzell.

Die größte Zahl der Brände vereinigte aber zweifellos
der Monat August . In Basel wurde das Gerüstwerk
des Mittelbaues des neuen bad. Bahnhofs vollständig
zerstört, in Frohnschwand bei St . Blasien 5 Häuser in
Schutt und Asche gelegt, in Dill- Weißenstein bei Pforzheim
9 Wohnhäuser . Dann wurden Brände gemeldet aus
Breiten, 7 Wohngebäude und 6 Scheunen , aus Forst bei
Bruchsal , aus Bulgenbach bei Bonndorf, aus Schwaningen
bei Bonndorf, aus Oberwolfach , aus Unzhurst bei Buhl,
aus Eutingen, aus Willaringen , aus Well hei Lörrach,
aus Wiechs a. d . R . Brand der Kirche , aus Heidelberg
(Schulbankfabrik Grauch u. Cie.), aus Kaffsruhe (Teig¬
warenfabrik Schule u . Eo.). Am 29. August fielen in
Schwaningen 20 Häuser einem Großfeuer zum Opfer, am
Reichen Tage brannte der Hasenhof auf Gemarkung
Thiengen nieder und einen Tag darauf ereignete sich in
Gengenbach bei Offenbura eine schwere Brandkatastrophe .
Nachts brach in dein Wohnhaus des Zimmermanns Äör -
schig Feuer aus . Das Haus brannte nieder und unter
seinen Trümmern fand man 6 verbrannte Menschen,

nämlich den Zimmermann Börschig und Frau , den Maurer
Siefert und Frau und 2 Kinder. Am letzten Tag des
Monats brannten in Heidenhofen bei Donaueschingen 2
Wohnhäuser nieder, ebenso Gebäude in Schiltach und
Beckstein bei Tauberbischofsheim .

Auch in den letzten 4 Monaten des Jahres 1911 waren
Brände keine Seltenheit. Im September kam bei
einem Brand in Neudmgen bei Donaueschingen ein neun¬
jähriger Knabe ums Leben , in Mingolsheim bei Bruchsal
vernichtete eine Feuersbrmfft4 Wohnhäuser und 4 Scheu¬
nen und in Grüningen wurden 20 Wohnhäuser und vier
Scheunen in Schutt und Asche gelegt . Es brannte in
diesem Monat noch in Ottenheim , Gurdweil hei Walds¬
hut und in Sexau. — Am ersten Tag des Oktober
wurden in Brötzingen bei Pforzheim 12 Wohnhäuser und
16 Scheunen emgeäschert. In Uebeffingen brannte das
Bahnhofhotel ab, in Walldorf ein Doppelwohnhaus und
4 Scheunen . — Im November winden durch Brände
heimgesucht der Grenzhof bei Schwetzingen und der Ort
Grünsfeld, der schon durch die Unwetterkatastrophe schwer
gelitten hatte . — Im Dezember sind noch Brände zu
registrieren aus Dietlingen bei Pforzheim (7 Häuser ,
5 Scheunen ) und aus Breiten (2 Wolmhäuser und eine
Scheune).

Aus Lade«.
Personalnachrichten aus dem Oberposidirektions-

kezirk Karlsruhe .
Dem Postdirektor Oskar Kiefer in Bruchsal ist oer

Rang eines Rates 4 Klasse, den Ober-Postsekretärcn
Karl Pfeil in Heidelberg, Friedrich Seubert in Karls¬
ruhe, Otto Gehricke um Philipp Wacker in Mannheim
der Charakter als Rechn,ngsrat verliehen worden .

Ernannt zu Ober-Poctasfistenten : die Postassistenten
Hermann Kaiser m Karlsruhe , Ludwig Lutz in Appen-
weier , Rudolf Oesterle , Lrdwig L-chätzle in Karlsruhe,
Karl Schreck in Sinsheim (Men,;).

Versetzt die Postassistentei, : Friedrich Banschbach von
Weffheim nach Karlsruhe, AiHreas Frank von Heidel¬
berg nach Schriesheim , Karl Fmnk von Mannheim nach
Karlsruhe, Leopold Gilbert von Mannheim nach Karls¬
ruhe , Friedrich Killius von Pforzheim nach Karlsruhe,
Arnold Ritter von Lauda nach Karlsruhe , Karl Scherer
von Pforzheim nach Karlsruhe.

In den Ruhestand tritt der Postsekretär : Gustav
Vilain in Karlsruhe.

Gestorben der Ober-Postassistent . Robert Dirr in
Karlsruhe. _

ei. Karlsruhe , 31 . Dez . Im großer Rathaussaale
ier fand heute eine außerordentliche Generalversammlung
es Landesvereins mittlerer bad . Eisenb ahn -

beamten statt, zu welcher sich etwa 100 Abgeordnete
aus dem ganzen Lande sowie zahlreiche Zrchörer, für
letztere war die Galerie reserviert , eingefunden h,tten . Die
Tagung wurde durch den 1. Vorsitzendendes Ve>eins Gr .
Oberrevisor Hofmann getestet und war nicht Deutlich.
Der einzige Punkt der Tagesordnung war : Der St a at s-
voranschlag 1912/13 . In diesem sind nämlich nur
60 neue (wovon noch 17 bisher unbesetzte ab-Phen)
Stellen vorgesehen, während die Zahl der vorhandmen
Anwärter — geprüfte Eisenbahnassistenten — 500 übcr-
steigt. Der Verein hatte s. Zt . um eine Sanierung dcr
äußerst ungünstigen Anstellungsverhältnisse zu erreichen,
die Aufnahme von mindestens 200 —250 neuen Stellen
gefordert . Die Verhandlungen dauerten von 9ff- Uhr
bis gegen 2 Uhr . Die Wünsche der mittleren Bahn¬
beamten werden nunmehr wiederum die Landstände zu
beschäftigen haben.

* Karlsruhe, 1 . Jan . Die Nummer 54 des Ge¬
setzes - und Verordnungsblattes ver¬
öffentlicht eine Anweisung des Ministeriums des
Innern : die Ausgabe der Quittungskarten betref¬
fend . — Das Gesetzes- und Verordnungsblatt Nr . 53
enthüll: eine Verordnung des Ministeriums des Groß¬
herzoglichen Hauses, der Justiz und des Auswärtigen
über das Kastenwesen der Grundbuchämter.

: : Karlsruhe , 1. Jan . Am Sonnlag , den 7. Januar
findet in Duffach der Obermeistertag für den
Kammerbezirk Karlsruhe statt. Die Tagung , zu der
die Obermeister und Vorstandsmitglieder der Innun¬
gen eingeladen wurden , wird sich u . a. mit der Tätigkeit
der Innungen unL der Förderung der Innungsorgani¬
sationen beschäftigen , ferner mit dem Prüfungsrecht
der Innungen , der Führung der Lehrlingsroll« durch
die Innungen , der Zugehörigkeit zur Zwangsinnung ,
der Gesellenprüfungsordnung und mit dem Ausbau der
wirtschaftlichen Gesetzgebung zum Schutz und zur För¬
derung des Handwerks.

* Durlach , 1 . Jan . In welchem Maße die Wilderei
und Hehlerei in unserem Bezirk betrieben wird , erhellt
aus der Tatsache, daß im Laufe dieses Jahres allein vom
Schöffengericht hier 39 Verurteilungen zu insgesamt
18 Monaten und 70 Wochen Gefängnis sowie 190 Mark
Geldstrafe erfolgt sind.

: : Pforzheim. 1 . Jan . In Kieselbronn wurde
in verbrecherischer Weise in der Kirche eine Brand -
stiftung versuch. Unter der Orgel war , „lt. Volks¬
freund", inmitten einer Anzahl mit Benzin gefüllter
Flaschen , ein Talglicht aufgestellt . Das Licht war bis
zur Hälfte abgebrannt und dann wahrscheinlich durch
einen Luftzug ausgelöscht worden. Trotz eifrigen
Forschens ist es bis jetzt nicht gelungen , eine Spur
des Täters zu entdecken.

* Mannheim , 1 . Jan . Gestern beging Redakteur
Fr . Kunert sein Zbjähriges Jubiläum als Redak¬
teur des „Mannheimer Tageblatt " . Der Jubilar ,
der in dieser langen Zeit Hervorragendes und Er¬
folgreiches für die Interessen seines Blattes geleistet
hat , ist nicht nur m journalistischen Kreisen, son¬
dern auch in dem gesellschaftlichenLÄ>en der Stadt
Mannheim geachtet und angesehen. Herr Kunert
ist Mitbegründer des Mannheimer Iournalisten -
und Schrcftstellervereins und seit vielen Jahren
dessen Kassier. Aus Anlaß seines Ehrentages wur¬
den ihm zahlreiche Glückwünsche und andere Aus¬
zeichnungen zuteil . — Die Zellstoffabrik
Mannheim - Wcffldhof verteilte an Weih¬
nachtsgeschenken unter ihre Arbeiter rund 40 000 -4l
und die Rheinische Gummi - und Celluloidsabrik
Mannheim -Neckarau 58 000 -si.

: : Mannheim , 1. Jan . Der Stadtrat hat über
die Bestimmung betr. Vergebung städtischer
Arbeiten und die Lieferungen folgenden Be-
sckffuh gefaßt : Unternehmern im Baugewerbe ist bei
Uebertragung städt. Arbeiten und Lieferungen die ver¬
tragliche Verpflichtung auserlegt, daß sie für alle Ar¬
beiten , die am hiesigen Platze ausguführen sind, die
zwischen den hiesigen Arbeitgeber- und Arbeitnehmer¬
verbänden getroffenen Vereinbarungen bezüglich Lohn,
Arbeitszeit usw. einzuhalten haben. Bei Nichtein¬
haltung dieser vertraglichen Bestimmungen haben die
Unternehmer den Ausschluß von städtischen Arbeiten
zu gewärrigen.

n. Freiburg , 1 . Jan . Der Stadtrat beschloß in
seiner letzten Sitzung, vorbehaltlich der Genehmigung
des auszuarbeitenden Projektes und der Zustimmung
des Vürgerausschusses die Erbauung eines
Krematoriums aus dem Haupffriedhcff .

Fortsetzung von „Aus Boden "
siehe drittes Blatt.



^ _
Bkimhcimr Alice 34.

Modem ausgestattete

Ma mit 8 Zimmern ,
Nat 'e « ad . Vor - und Huttergatten
aw' 1 Mär , oder später ,u vermreten .
«Lr^rSs Büro Stesanienstr . 4» , vorm.
^

« liegstratze 81 , ist eme Woh-
nunq von 7 Zimmem mit reichlichem
Zubehör , 2 Treppen hoch , per sofort
od. ioäter m vermieten. Näh , parterre.
^ Stesänienstratze 2 » ist der 2. Stock
mtt 7 Zimmem , Küche , Speisekammer
und reicht . Zubehör aus 1 . April ^.912

zu vermieten . Näheres im 1 . stock .
"

Sofienstratze 45 ist eine schöne
Eckwohnung , 2. St . , mit freier
Aussicht , von 7 Zimmern . Bal¬
kon . 2 Mansarden , Bad re. auf
1 . April billig zu vermieten. Näh.
im 3. Stock . _

Riefstahlstr . 4
wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß be¬

stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör , auf 1 . Apvl 1912
mietfrei . Besichtigung an Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Ühr.

Herrschaftliche

Kriegstratze ISS ,
3. Stock, mit reichlichem Zu¬
behör , Bad . Speisekammer,
Veranda, an ruhige Familie per
1. April 1912 zu verm eten. Nä¬
heres daselbst im 1 . Stock und
Bureau Roonstraße 2 - » . Tele¬
phon Nr . 58.

Ilsrlrrudtt Mimzrsilreizer
WokmungsnackweiS, Vermittlung ffr Mieter und Vermieter

^ . . .. Wobuungsaufnahme in den in der Ges bäftsstelle aufliegenden
Telephon sas . Wobnungslisien für Mitglieder und Nichtmitglicder.

Derselbe erscheint jeweils am 1 . und 15. eines Monats .
Telephon 413.

berausgegebkn vom Grund- und Hausbesitzer -Verein
Karlsruhe, e. V„ wird an alle Interessenten gratis
abgegeben im Bureau Herren straße 48 . im Kontor
der Buchdruckern I . I . Reiff , Markgrafenstr. 46 , u .
in 49 durch Plakate kenntlich gemachten Geschäften .
Ein Inserat bis 6 Zeilen auf der 1 . Seite mit Um¬
rahmung kostet 25 in der alphabetischen Reihen¬
folge erfolgt die Aufnahme für Mitglieder kostenlos

Aisttllruke 208.
2 Treppen hoch iK zum
1 . AprU ISIS eine Wo ^
» nng von 7 Zinmern nebst
Badezimmer , 2 Speisekam¬
mern , 2 - 3 Mansarden .
S —3 Kellerabteilungen . Auf -
zng für .Kohle « rc- zu vermiet .
Befichtignvg 40 —

^
2 Uhr

vormittags . Rah . 1 Treppe .

Sriegstiaße 152, parterre , ist eine
- schöne Wohnung von 7 geräumigen

Zimmern, mit großer Diele . Bad
Speisekammer, Mansarde , Vorgar
ten und sonstigem reich! . Zubehör
auf 1. April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr. Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro

Eckwohnnng
Zimmer «

Zugehör aus
mieten Nähere

6 Zimmerwohnnng.
Kriegstratze 18, beim Haupt¬

bahnhof , ist der 4 . Stock , besteh,
aus 8 Zimmern mit reich!. Zu¬
behör , auf 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst im Laden der
Konditorei R. Freund .

Stefanienftraste 32 , 3. Stock, ist
eine Wohnung von 6 —8 Zimmern ,
Küche . Badezimmer, 2 Kellern, 2 Käm¬
mern und 1 Loggia auf 1. April oder
früher zu vermieten. Die Wohnung
ist ganz neu hergerichtet .

kriegstratze 12 , nahe dem Haupt¬
bahnhof, ist eine große 6 Zimmer -
wohmmg mit allem Zubehör , Gas
und elektr . Licht , im 2 . Stock auf
1 . April 1912 zu vermieten . Nähe¬
res im 2 . Stock.

Kriegstr . 73 ist eine Parterre¬
wohnung von 6 nach der Straße
gehenden Zimmern , 2 Mansarden ,
2 Kellern auf 1 . April zu vermie¬
ten . Näheres Kriegstratze 73 ,
2. Stock . Einzusehen vormittags
von 11 bis 1 Uhr , nachmittags von
3 bis 5 Uhr.

Eifenlohrstratze 41. 2. Stock , ist
eine schöne 6 Zimmerwohnung mit
gr. Diele , Bad , 2 Mansarden , 2
Kellern wegen Versetzung sofort
oder 1 . April zu vermieten . Näh .
Kriegstratze 151, 1. Stock .

Herrenstratze 7, 3 . Stock , ist die
Wohnung , bestehend aus 6 Zim¬
mern . Küche, Badezimmer ne^ i
reichlichem Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten .
_ I . Ettlinger n. Wormser .

filsnäklstnssss 14,2.8tovlk,
l8t nuk 1 . Zpri) oder früher
eine sehr 86hgne 6 bis 7
Awwerrvokiillllssmitreioll -
lioliem Tobskvr, elshtr.
I-iobt u. Anteil am Onrtsn
2 v vermieten . Müderes
kiisendaknslr. 5 a, >. 8took.

Kaiser - Allee 25 a haben wir die
Bel -Etage als Herrschaftswohng . ,
bestehend aus 6 Zimmern , 2—3
Mansarden und reich! . Zubehör ,w schöner freier Lage auf 1 . April
M2 um 150V Zl jährl . zu verm .
Rechtsanwälte Schmidt u . Köppel ,
Kaiserstraße 124.

Kriegstratze IIS , 1 5reppe hoch,
ist eine schöne 6 Zim , lerwohnung
mit sämtl. Zubehör us sogleich
zu vermieten . Anzusehen von 3 bis
S Uhr Werktags. Näheres parterre
od . beim Eigent ., Hirschstratze 31.

Ettlingerftraste 37 sind 6 schöne
Zimmer mit Erker und Balkon, Küche,
Speisekammer , Badezimmer, 2 Man¬
sarden, 2 Kellerabtcilungenfür sogleich
oder später zu vermieten. Preis 1250
Näheres daselbst part._

Weinbrcnuerstrahe 14 , ohne
Vis -a -vis , ist der 3. Stock, bestehend
aus 6 Zimmer « , Küche , Bad , Balkon,
Veranden, per sofort zu vermieten.
Gas und elektr. Licht, Warmwasser¬
heizung . Großer Garten vorhanden.
Näheres Sofienstraße 77 im Büro .

Geräumige 6 Zimmerwohnung, Bad ,
reichlichem Zubehör, mit Gas und
elektrischem Licht versehen , ist - i, ne'
mieten. Näheres Leopoldstraße 45 III .

5 Zimmer.
Eckwohnung , Kaiserstratze 247,

2 Treppen (Kaiserplatz ) , zu ver¬
mieten . Zu erfragen im 2 . Stock
daselbst ._

Boeckhstratze 14 ist auf 1 . April
eine hübsche 5 Zimmerwohnnng zu
vermieten. Badezimmer , Fremden¬
zimmer nebst reichlichem Zugebör vor¬
handen . Zu erfragenbei Arch . Rudolf
Meetz , Sofienstraße 37 ._

Scyöne , große 5 Zimmerwoh¬
nnng mit Zubeh . im 4 . Stock auf
1. April od . früh , zu verm . Schef -
felstr . 6, 2. Stock ._

Beim Ludwigsplatz sind 5 ge¬
räumige , große Zimmer mit Bad
und reichlichem Zubehör im 3 . St .
per 1 . April für 1100 -K zu ver¬
mieten . Näheres im Kontor des
Tagblattes .

HeMchDchnW.
Hirschstraße IV3 , Ecke Vorholzstraße(Telephon 1083),

ist der 2 . Stock , bestehend aus S —7 geräumigen Zimmern
mit Balkon , Erker , Veranda, Küche, Bad, Speisekammer , Fremden¬
zimmer, Mädchenzimmer , Kammer, elektr . Licht, Gas und großem
Garten , auf 1 . April zu vermieten . Näheres Schützenstraße 38
3. Stock.

K- ? MlMMlWlW
in üem lleubM kkenloinM. 18
Wk 1. W!I M ru vermieten.

Oie WoimuilMn destetlen aus 6 lest
40 — 45 cfin ZvoLen Zimmem. Lüobe , Lach
LpeisenLÄillmei-

, 2 Llosetts , PremckeilÄmmer,
MLckosteüÄwliitzi -

, besonderen Irooicenspeiober mit
8obvLi -2wnselihammer. Oörtoben, § rl.ilrrLdrkuiill.
Oos und elelctr . Oicbt in Men lOurnen. Warm -
wLSserlieiMUK kür Me Wohnung . Besondere
VVünscbe Normen noob berüoNsiosttiZch werden.

den Osirien KwLe lerrassen . I 'rsiebtitze
^ nssiobt ins OebirKe . Oa§e Ost , 8üd u. West ,
düsteres im La-u und LtsfLnievstrüLe 19 im
Oureo-u sowie bei Koi ' NSSNll .

4 Zimmerwohnungen,
Geräumige 5 Zimmer -Wohnung

mit Zugehör auf 1. April zu vermieten.
Näheres Friedenstraße 17 , 3. Stock,
von 11 bis 3 Uhr.

Zwei sehr
schöne

parterre , im Neubau Dorkstratze 37 , Ecke Draisstraste , mit allem
modernen Zubehör » wie Ertereinbau , Balkon , Veranda , Bad ,
Mansarde rc ., per sofort oder später zu vermieten . Näheres Marienstraße 63
und daselbst im 4. Stock bei Herrn Schulzenstein . (Preis 760 —800 -F .)

Kaiserstratze 116. 2 Treppen , ist
eine elegante Wohnung von 8
Zimmern , Balkon , Küche mit
Speisekammer , Bad , 2 Mansar¬
den , Keller , Trockenräume , Gas
und elektr . Licht per 1 . April 1912
zu vermieten . Anzusehsn von 10
bis 1 Uhr. Näheres bei Gustav
Nagel Rachf ., Hutgeschäft . Karser-
stratze 116.

Vlumenstratze 2 » neb . d . Gärten,
Treppe hoch, schöne geräumige 5

Zimmerwohnnng , mit oder ohne Bad,
auf 1. April 1912 zu vermieten. Näh.
Herrenstr. 46 bei' G . Lansche .

Durlacher Allee 28 s ist eine sch.
5 Zimmerwoh « . mit Balk . , Veranda
Badez. auf 1 . April zu verm . Näh . part ,

Schumannkr . 18 , 2 Trep¬
pen hoch , 5 Zimmerwohnnng
mit Bad , Gatten und sonstigem
Komfort preiswett zu vermieten.
Näheres im Hause, 3 Treppen
hoch.

Körnerstratze 8 ist im 3. Stock
eine Wohnung mit 5 Zimmern ,
Bad und reich !. Zubehör auf 1 .
April 1912 zu vermieten . Einzu¬
sehen von 10 Uhr vorm , bis 4 Uhr
nachmitt . Näheres daselbst oder
Kaiser -Allee 80 , 2 . Stock .

Friedenstraße 14 ist eine schöne
Wohnung von 5 Zimmern , Bad ,
Balkon und Zubehör auf 1 . April
1912 zu vermieten . Zu besichtigen
von 11—1 Uhr. Näheres daselbst
im 1 . Stock .

Eisenbahnstraste 16 , im Stadt¬
teil Mühlburg , ist auf 1 . April 1912
der 2. Stock, bestehend aus 5 Zim¬
mern , 2 Küchen und sämtlichem Zu
behor , ganz oder getrennt zu vermiet.
Zu erfragen im 1. Stock daselbst .

Waldslr . 69 ist die Hochparterre-
wohnung von 5 Zimmern , Küche u.
Zubehör wegzugshalbrr auf so¬
gleich zu vermieten . Zu erfragen
im 3 . Stock.

Stefanienstraste 58 , 3 . Stock, ist
eine moderne Wohnung, bestehend aus
5 Zimmern , gr. Bad , nebst Zubehör
wegen Todesfalls sogleich zu vcr -
mieten. Näheres im Erdgeschoß .

Ecke Gottesanerstr . 1 u. Dur -
lacher Allee ist eine neu bergenchteie
schöne große 5 Zimmerwohnung mit
Balkon , Bad , Mansarde u. Keller auf
sofort oder t . April 1912 zu vermieten.
Näheres im 1. Stock.

Stesanienstr . 47 ist eine freund !.
Wohnung von 5 Zimmern u. Zu¬
behör auf 1 . April oder früher zu
vermieten . Näheres 3 . Stock .

Sternbergstraße 15 ist eine schöne
Wohnung voki 5 Zimmern , Bade¬
zimmer , geschl . Veranda , ohne Vis -
a-vis , auf sogleich zu vermieten
Näheres im 2 . Stock.

Rcdtenbacherstratze 21 ist per
sofort oder später eine große 5 Zimmer¬
wohnung mit Zugehör (Hochparterre )
zu vermieten . Einzusehen täglich von
10 bis 12 Uhr.

Schöne 5 Zimmerwohnnng , im
8. Stock der Durlacher Allee , ohne
Vis -a- vis , mit Balkon , Leranda ,
Badezimmer , Küche , 2 Keller, 2
Mansarden, der Neuzeit entsprech .
eingerichtet, mit Koch - u . Leuchtgas
versehen, auf sogleich zu vermie¬
ten. Zu erfragen Rudolffiratze ZI ,
parterre, links.

Westendstraße 41 ist eine Woh¬
nung von 5 Zimmer « , Bad ,
Veranda und üblichem Zubehör ans
l . Apr l zu vermieten. Näheres da-
elbst parterre .

Kriegstratze 146, 2. St ., ist eine
5 Zimmerwohnung mit Erker ,
Zubehör an ruhige , kl . Familie
aus April 1912 zu vermieten . Ein¬
zusehen von 10 bis 12 und 3 bis
> Uhr. Räb . Amalienstr . 61 , III .

Ettlingerftraße 18 eine Hoch-
patterrewohnung , 5 Zimmer mit Zu¬
behör , auf 1. April zu vermieten. Zu
erfragen im 2. Stock daselbst .

Biktoriastraße 17,
Vorderhaus » ist der 3 . Stock ,
bestehend aus 5 Zimmer « ,

Mche , Keller, Mansarde und
Kammer, Gas und Wasser¬
leitung , auf sogleich oder
später zu vermieten. Nähe¬
res bei Jos . Meetz , Erb -
prinzenstratze 28 .

in gutem neuerem Hause mtt
Bad , Erker und schöner Aus¬
stattung , 2 Treppen hoch, zu
vermieten: Lessingstr . 1 , patt.

ßmWDchmz.
Beiertheim. Allee 5 ist eine schöne

Hochparterre-Wohnung von 5 bezw .
6 Zimmern, Bad , Küche , 2— 3 Dach¬
zimmern , 3 Kellergelassen, Veranda
(mit Vorgarten ) und Gartenpark aus
sogleich oder später zu vermieten .
Näheres nebenan Nr . 7 beim Haus¬
eigentümer.

Lesstngstraße 2 , 2. Stock, nabe d .
Mühlb . Tor , ist eine schöne 5 Zim -
merwohnuug mtt Balkon u. Zubeh.
auf 1 . April 1912 zu verm . Die Wohn,
w . neu hergerichtet . Anzuseh . o. 10 bis
12 u . v . 2 bis 4 Uhr. Näheres parterre.

Bahnhofftr . 12
ist eine Wohnung von 5 Zimmern,
große Küche , 1—2 Mansarden, Keller,
Anteil am Trockenspeicher , per sofort
bezichbar , zu vermieten. Näheres im
4 . Stock des Vorderhauses oder
Schjitzenstraße 52 im Laden .

Wohnung ,
bestehend aus 5 Zimmern , Alkoven,
Küche , Keller nebst Zubehör auf 1 . April
zu vermiet. Näher . Akademiestr . 291 .

Herrschaft !. Wohnung.
Amalienstratze 25, 2 Tr ., am

Stephanplatz , freie Lage , ist eine
schöne Wohnung von 5 sehr ge¬
räumigen Zimmern m . gr. Salon ,
2 Balkonen , großer Diele , Bade¬
zimmer , mit reich! . Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
Amalienstraße 25 a , 4 . Stock .

BorWiHe
ist eine geräumige

ft- .s
mtt Bad und sonstigem Zubehör
auf sogleich oder später zu
vermieten. Näh . daselbst im 1 .
oder 3 . Stock und ZSHringer -
straße 104 lll . Die Wohnung
wird neu hergerichtet .

Änrl-Wilhklmstr. 12
2.Stock, schönevZimmerwohnung ,
ohne Vis -a-vis , mit Bad , 2 Man¬
sarden , 2 Kellern und sonstigem
Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näheres parterre .

Grötzingen.
Schöne, der Neuzeit entsprechende

Wohnungen von 5 Zimmern , Küche ,
Zugehör und Gatten auf 1 . April od .
früher zu vermittln . Preis 40V bis
500 Näh . im Kontor des Tagbl .

4 Zimmtlwoljnung.
Aorkstratze 47, 1 . Stock , ist eine

4 Zimmerwohnung mit Bad samt
Zubehör aus 1. April 1912 zu
vermieten . Näheres Aorkstr . 41
im Büro .

Rhelnstraße 107 ist der 4. Stock ,
bestehend aus 4 Zimmern mit
großem Bad , Speisekammer , Ver¬
anda nebst reich!. Zubehör auf 1 .
April zu vermieten . Anzusehen
von 2 bis 4 Uhr. Näheres eben¬
da oder Rheinstraße 21 , L Stock .

Schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon u. Zubehör ist
Schillerstraße 48 , neb . der Kirche,
zu vermieten . Näheres im Laden .

Bachstraße 32 ist im 1 . Stock
eine schöne, der Neuzeit entsprechende
4 Zimmerwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc . wegen
rascher Versetzung eines Beamten per
1 . Februar 1912 oder später zu ver¬
mieten. Näheres daselbst yder bei
Ludwig Kappler , Malermeister ,
Luisenstraße 6, . Telephon 2920.

Riippnrrerstraße , Ecke Schicken
straße , ist im 3. Stock, auf die Rüp
purrerstr . gehend , eine 4 Zimmerwoh
nung mit allem Zugehör aus 1 . Aptt
zu verm. Zu erst . Schützenstr . 78,part . >,

Beiertheim , Marie -Alexandra
straße 14 ist im 2. Stock herrlich.
4 Zimmerwohnnng mit Erker, Der
anda, Bad , 2 Kellern, 1 Mansarde
u. sonst reichem Zubehör sofort zr
vermieten . Näheres im Hause part .

Ecke Sofien - und Gabelsbergerstr .
(Gutenbergplatz ) ist im 4 . Stock eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit reich¬
lichem Zubehör , auf sofort oder spä¬
ter zu vermieten . Näheres daselbst
im Laden oder Kriegstratze 152 im
Büro .

Draisstratze 2 , parterre, ist eine
moderne Wolmung , bestehend aus
4 Zimmern , Mche, 2 Kellern, Bad,
Speiseschrank, Mädchenkammer rc. per
sofort oder später zu vermieten. Nä¬
heres Aorkstraße 41 , Bureau , Tele¬
phon 524 oder beim Eigentümer Au¬
gartenstraße32 , Bureau , Telephon 1636.

Augustastratze ist eine Wohnung
von 4 geraum. Zimmern , Bad u. reicht.
Zubehör auf sogleich zu vermieten.
Näheres Augustastraße 11 , 1. Stock.

Kaiser - Allee 115 11 ist eine
herrschaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Bad , sowie einem geraden Zimmer im
5 . Stock umständehalber auf sogleich
zu vermieten. Näheres daselbst , patt. ,
oder Scheffelstraße 53 , Telephon 1707.

Geräumige 4 Zimmerwohnnng ,
Maus ., Keller , Anteil an Waschh.
u. Trockenspeich ., auf 1 . April 1912
zu verm . Näh . Wilhelmstr . 49 , III .

Weinbrennerstratze 18. Eckhaus ,
ist im 3 . Stock eine Herrschaft!.
4 Zimmerwohnung , ohne Vis -a-
vis , mit Gas und elektr . Licht ,
Küche , Keller , Bad , Speise - und
Besenkammer , Mansardenzimmer
und großer Kammer weg . Ver¬
setzung auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst oder
beim Eigentümer . Scheffelstr . 54,
Vorderhaus , parterre .

4 Zimmerwohnung , pari . , in d .
Leopoldstr . , Seitenbau , auch für
Handwerker , zu vermieten . Näh .
Schillerstraße 48.

Aorkstrahe 13a
geräumige 4 Zimmerwohnung mit
Zub . auf 1 . April zu verm. Näh . 2. St .

Bachstraße « (Villa)
ist eine schöne , moderneParterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2 . St .,
Küche , Bad , Veranda u. sonstigem
Zubehör sowie Vor - und Hinter¬
garten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten. Elektr. Licht, Zentral¬
heizung und Warmwasseranlage
vorhanden. Zu erfragen nnr l
Kaiserstraße 84 im Laden . 8

.SttrsAjtSWhinlngell .
Salser -All « 113 ist der 1 . Stock

mit 4 und der 4. Stock mit 7 Zim¬
mern mit reichlichem Zubehör auf
sofort zu vermieten . Näheres im
1 . Stock, links .

Lesfiugstratze 18 (nahe Mühl-
buraettor) , ist eine im 3 . Stock gelegene
4 Zimmerwohnung auf 1 . April an
ruhige Familie zu vermieten. Näheres
parterre.

4 Zimmerwohnnng , Putlitzstr. 1 ,
Ecke Boeckhstraße , ist eme freundliche
Wohnung mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. Näheres im Laden .

Eine schöne 4 Zimmerwohnung
ist auf 1. April zu vermieten: Schiller¬
straße 14. Näheres 2 . Stock.

Wohnungen
z« vermieten .

Rudolsstratze 31 . Ecke der Dur¬
lacher Allee , sind Wohnungen von
4 und 5 Zimmer « mit Bad , nebst
reichlichem Zubehör auf 1. April zu
vermieten. Zu erfrag, parterre rechts .

Sofienstratze 48 , Ecke Leopold¬
straße , ist aus 1 . April 1912 eme ge¬
räumige 4 Zimmerwohnnng mit
reichlichem Zubehör zu vermieten. Nä¬
heres im Laden daselbst.

Marienstratze 45. gegenüber der
evangel . Kirche (Werderplatz ) , ist
eine schöne, Helle, freundl . und ge¬
räumige 4—5 Zimmerwohnung
nebst reich ! . Zubehör per April od .
früher zu vermieten . Zu erfragen
im 2. Stock .
4 Zimmerwohnnng zu vermieten .

Eine hübsche Wohnung von 4
Zimmern , Küche, Mansarde und
Keller , m . elektr . Treppenbeleuch¬
tung , ist auf 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Näheres Kaiserstratze 36.

Stelnstratze 31 ist im 2. Stock
des Seitenbaues eine geräumige
Wohnung v . 4 Zimmern m. Zu¬
behör per sof. od . später , u . eben¬
daselbst die Parterrewohnung im
Vorderh . v . 3 Zimmern m. Zubeh.
auf 1 . April zu vermieten .

Kriegstratze 153 ist eine schöne
Wohnung im 8 . Stock von 4 Zim¬
mern und allem Zubehör auf 1 .
'lpril und im 1 . Stock 3 Zimmer
nebst Zubehör auf sogleich oder
püter wegen Versetzung des seit¬

herigen Mieters zu vermieten .
Anzusehen von 10 bis 4 Uhr.

Klauprechtstratze 23 ist im 2 . St .
eine schöne 4 Zimmerwohnung
mit Badezimmer , nebst Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh .
Leopoldstraße 4, 4. Stock ._

Kriegstratze 154 a ist eine herr¬
schaftliche 4 Zimmerwohnung mit
Etagen -Warmwasserheizung , Bad
u. reich!. Zubeh . auf 1 . April zu
vermieten . Auskunft im Bureau
des Hintergebäudes ._

Adlerftratze 15 ist per sofort od.
später eine Wohnung im 2. Stock
von 4 schönen Zimmern , Alkoven ,
Küche , 2 Kellern und Mansarde
zu vermieten . Näheres Kronen -
straße 33 im Bureau ._

Schillerstratze 5V ist im 3. Stock
e. schöne 4 Zimmerwohnnng mit
Bad u. reich! . Zub . aus 1. April
zu vermieten . Näheres daselbst
oder Luisenstraße 2 im Büro .

Sofienstratze 132 in schöner, freier
Lage , ist eine 4 Zimmerwohnnng im
4 . St . auf 1 . April zu verm. Näh . 2 . St .

per sogleich zu vermieten : Philipp¬
straße 29. Näheres daselbst. Tele -
phon 2799._

MHMWjllMIIliktkll
Per sofort oder später sind fol¬

gende Wohnungen zu vermieten :
Bachstraße 36. 1 Treppe hoch , 4

Zimmer , Wohndiele, Küche , Bad ,
Veranda rc . sowie Gartenanteil ,

Vrahmsstrahe 2, parterre , 4 Zim¬
mer, Küche , Bad rc .,

Bachstraße 81, Dachstock , 3 Zim¬
mer und Mche .

Näheres durch Baugeschäst
Jakob Man jr., Winterstraße 4.

Telephon 649 .
Brauerstratze 33 , Ecke Klaup-

rcchtstraße, sind 2 Wohnungen von je
4 Zimmern (der Neuzeit entsprechend )
mit freier Aussicht , Balkon u. Veranda,
Mädchenzimmer , Klosett usw. auf 1 .
April zu vermieten . 1 Wohnimg kann
auch früher bezogen werden. Näheres im
4 . St . daselbst , nachm . zwisch. 2u . 4Uhr .

Klauprechtstratze 8 ist in geschlos¬
senem Hause der 3 . Stock von 4 Zim¬
mern nebst Zubehör aus 1 . April zu
vermieten . Näheres im 2. Stock.

Herrschastswohnmrg.
Hirschstr . 97. pt., ist eine schöne

Wohnung von 4 bzw . 5 Zimmern ,
Bad , 2 Kellern u. allem Zubehör
auf 1. April zu vermieten . Nay .
daselbst oder Wilhelmstraße 52,
Telephon 1041._

Wohnungen
M 1. AM zu vermieten:

Karl -Wilhelmstratze 14 , parterre
4 Zimmer , Bad und reich! . Zubehör,
vis - a-vis dem Fasanengatten.

Tnrlacher Allee 18 , 2 . u . 3 . St .
je 4 Zimmer und Bad .

5. Stock , 2 Zimmer , Mansarden¬
wohnung.

Dnrlacher Allee 21 , 4 . Stock,
5 Zimmer , Bad , mit reicht. Zubehör,

5. Stock 3 Zimmer , Mansarden¬
wohnung, 5 . Stock 2 Zimmer , Man¬
sardenwohnung .

Näheres Durlacher Allee 21 ,
4 . Stock oder Karl Wilhelmstr . 14 >,
Kontor , Hinterhaus .

4 Zimmerwohnnng , der Neu¬
zeit entsprech., m . Erker u. Veranda ,
Speiseverschluß , Mädchen - Kammer ,
Verschlag u . allem Zubeh. , ist in der
Nähe des Stadtgattens auf 1 . April
1912 zu verm . Näh. Winterstr. 9 , p .

Blumeustratze 25 ist der 2. Stock
mit 4 Zimmern und Zugehör aus
1 . April zu vermieten. Näheres im
Laden daselbst .

Adlerftratze 36
ist eine schöne 4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . April zu vermieten.
Näheres parterre .

Mein -Rüppnrr
( Lchlötzle)

ist auf 1 . April in der Wirtschaft
eine schöne Wohnung im 2. Stock
von 4 Zimmern , Mche und Keller
sowie einem Stückchen Garten zu
vermieten . Näh . Kronenstraße 33
im Bureau .

3 Zimmerwohnung
Essenweinstratz« 16. 4 . Stock , auf
1 . April zu vermieten . Näheres
daselost oder Parkstratze 23, Gar -
tenhaus , 2. Stock .

Bachstratze 73 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng , L Stock, sofort
zu vermieten .

Kaiserstratze 28 ist 3 Treppen
hoch eine Wohnung von 3 Zimmern »
Küche und Keller für monatlich 33
auf l . April zu vermieten. Zu erfr.
im Laden .

Weltzienstratze 34 . 2 . Stock , ist
aus 1 . April eine freundliche 3 Zim -
merwohnung mit Balkon , Veranda und
Gattenanteil an ruhige Mieter zu ver¬
mieten . Näh. zu erfragen patt , rechts .



Schöne z Zimmer - Wohnung .
B 'T mit Zubehör , evtl sofort , zu ver-
mieten : Peter - u . Paulsplatz 3 , 3 . Stock.

Ektlingersiratze 43 ist eine schöne
3 Zimmerwohnung , ohne Ms - a -ois ,
per 1 . März oder April zu vermie¬
ten . Zu erfr agen parterre daselbst.

Dreizimmerwohnung, Seitenb .,
2. Stock , auf 1 . April 1912 an
ruhige Leute zu vermieten . Näh .
Durlacher Allee 22, 4. Stock , bei
Künkel._ _

Scheffelskratze 51 ist wegen Weg¬
zugs eine schöne Mansardenwohnung
von 3 Zimmern , Küche rc . per sofort
zu vermieten . Näheres parterre .

Stefanienstratze 83 ist die Par¬
terrewohnung, 3 Zimmer, Alko¬
ven, Küche und Zubehör an einz.
Dame od . älteren Herrn auf 1.
April zu vermieten . Anzusehen
von 10 bis 12 knd von 2 bis 4
Uhr. Näheres im 2. Stock.

Tullastratze 78 ist auf 1 . April
eine hübsche Wohnung im 2. St .
von 3 Zimmern , Küche , Keller u .
Mansarde zu vermieten . Zu er -
fragen daselbst im 1. Stock rechts .

Boeckhstratze 40
sind im 1 . Stock rechts 3 Zimmer
mit Bad per 1 . April zu vermieten .
Näheres daselbst._
Efsenweinstratze 21 .
Schöne Mansardenwohnung, 3

Zimmer, Küche und Keller per 1 .
Avril an ruhige Familie zu ver¬
mieten. Näheres im Hinterhaus.
8. Stock._
Rudolfstratze 12
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 3 Zimmern , Küche , Keller u.
Speicherkammer auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen parterre .

Winterstratze 44 ist eine geräu¬
mige 3 Zimmerwohnung mit Zubehör
auf 1 . April zu vermieten . Näh , part -

Beiertheim , schön gelegene 3 Zim¬
merwohnung mit Gas und Wasser in
einem Zweifamilienhaus auf 1 . April
an ruhige Leute zu vermieten . Näheres
Marie - Alexandrastraße 28, 1 . Stock.

Degenfeldstratze 13 ist eine ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit Küche ,
Mansarde und Keller per 1 . April zu
vermieten . Näheres beim Hauseigen -
tümer daselbst im 2 . Stock ._

Ludwig -Wilhelmstratze 16 und
Gerwigftratze 14 sind schöne , ge¬
räumige 2 und 3 Zimmerwohnungen
per 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Ludwig-Wilhelmstraßc 16._

Lnisenstratze 66 ist im Seiten¬
bau eine Wohnung von 3 ineinander -
gehenden Zimmern , Küche u . Keller auf
1 . Apnl zu verm . Näh , im Laden.

Winterstratze 30
ist im 2. Stock eine 3 Zimmerwoh
«nng mit Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Zu erfragen im 1 . Stock

Leopoldftratze 37 , ist im 2. St .
eine freundliche Wohnung von 3 Zim¬
mern , Alkoven, Küche , Mansarde und
Zugehör auf 1. April an ruhige
Familie zu vermieten . Näheres im
Laden bei Joh . Müller . Von 10 bis
12 und von 2 bis 4 Uhr anzusehen.

Wilhelmstr . 52 ,
2. Stock, ist eine schöne Wohnung
von 3 Zimmern und allem Zubehör ,
eine kleine , ruhige Familie auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen daselbst
inr Zimmergeschäst._

Herrenstr. 62 , ohne Vis-a- vis , ist
eine schöne Parterrewohnung von 3 Zim¬
mern , Küche , Mansarde u . Ueller billig p.
1 . April zu verm . Zu erst , im Büro,H .

Morgenstraste 25 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng mit Koch- und
Leuchtgas auf 1 . Apnl zu vermieten .
Näheres parterre ._

Sofienstraste 158 ist im 3. Stock
eine schöne 3 Zimmerwohnung mit
Bad , Mansarde und Zubehör auf
1 . April zu vermieten . Anzusehen
von 10 bis 4 Uhr. Näheres Körner -
straße 32 im 2 . Stock._

Winterstratze 21 im 2. Stock ist
eine schöne Wohnung (herrliche Aus¬
sicht , ohne Vis -a- vis ) von 3 Zim¬
mern, Küche, Keller nebst Zugehör
auf 1 . Apnl billig zu vermieten .
Näheres parterre ._

KchmjMH U,
8. Stock rechts im Vorderhaus , Woh¬
nung , bestehend aus 3 Zimmern »
Alkoven, Küche , Keller und Zubehör

sogleich
ZU vermieten . Näheres bei Rechts-
anwalt Otto Geier , Kaiserstr. 100.

3 Zimmerwohmmgen.
Auf 1 . April 1912 eventl . früher

sind im Neubau Gabelsbergerftr . IS
schöne 3 Zimmerwohnungen , mit u.
ohne Bad , zu vermieten . Näheres
Porkstraße 41 im Büro._

Neubau .
Gegenüber der Telegraphenkaserne

und dem Fußballsportplatz sind schöne
Wohnungen von 3 Zimmern mit oder
ohne Bad u . reicht. Zubeh . sofort zu
vermieten . Näheres Kaiserstraße SS ,
2. Stock , od. Hotel „ Sonne " , Kreuzstr.

Rüppnrrerstratze 8 , Vorderhaus
(Seitenflügel ) , ist eine schöne Wohnung
von 3 inemandergehenden Zimmern ,
Küche und Zubehör an nur ruhige
Famiiie auf 1. April zu vermieten .
Preis 350 ^ 6 Anzusehen von 10 Uhr
ab. Näheres im 2. Stock daselbst.

8

Winterstratze 41 .
Schöne Wohnung von 3 oder 4

Zimmern, mit sämtlichem Zube¬
hör , sofort oder später zu vermie¬
ten . Näheres 2. Stock .

Mansardenwohnung,
3 Zimmer , Seitenbau , ist auf sofort
oder später zu vermieten . Preis
260 Werderstraße 68, 4 . Stock.

Wohnung zu vermieten .
Im S . Stock Kaiserstratze 53 ist

eine schöne Wohnung , 3 Zimmer ,
Küche , Kammer und Keller, sogleich
oder später zu vermieten .

Draisstratze 12 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und
allem Zubehör in neuerbautem
Hause per April zu vermieten .
Näheres 4. Stock rechts od . Rüp -
purrerstr . 28, 2. St . Tel . 2481.

Georg- Friedrichstratze 17 ist im
4. Stock eine Wohnung von 3
großen Zimmern und Zubehör auf
1. April zu vermieten . Näheres
im 1 . oder 2. Stock .

Maxaubahnstratze 43 sind schöne
3 Zimmerwohnungen mit reichlich .
Zubehör sofort oder später zu ver¬
mieten . Zu erfragen im Laden .

Draisstratze 2, 4 . Stock, ist eine
moderne Wohnung , bestehend aus
3 Zimmern , Küche, Keller , Bad ,
Speicherkammer auf sofort od. spä¬
ter zu vermieten . Näheres Augar¬
tenstraße 32, Büro . Telephon 1636.

Essenweinstr . 25 ist im 2. Stock
eine Wohnung von 3 Zimmern
mit Zugehör auf sogleich oder spä¬
ter an e . kl . Fam . zu verm . Näh .
daselbst u . Karlstr . 65 im Kontor .

Soficnstratze 182 ist im 2. Stock
schöne , große 3 Zimmerwohnung
mit reichlichem Zubehör auf sofort oder
später zu vermieten . Näheres Maxau -
bakmstraße 1 im 2 . Stock rechts.

Maxaubahnstratze 42 sind schöne
3 Zimmerwohnungen per sofort
zu vermieten . Nähere Auskunft Linden¬
platz 1 (Laden) von 12tt - bis 2 Uhr.

Marienstratze 12 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern samt Zubehör
und Anteil am Trockenspeicher ans
1 . Apnl zu vermieten . Näheres im
Laden daselbst.

Wilttelstraße 18
ist eine 3 Zimmerwohnung mit Balkon
und allem Zubehör , ebendaselbst eine
2 Zimmerwohnnng auf 1 . April zu
vermieten . Zn erfrag , im Laden daselbst.

Boeckhstraße 32 ist im 1. Stock
eine 3 Zimmerwohnnng mit Zu¬
behör auf 1 . April zu vermieten .
Näheres in der Wohnung selbst
oder Lindenplatz 11 , Mühlburg .
Tel . 3096 .

In den Neubauten Ecke Sofien -
und Zorkskratze sind sonnige Drei¬
zimmerwohnungen , teils mit Bad u .
Mansarden , zum Preise von S20 bis
670 -N per 1 . März oder später
zu vermieten . Näheres im Bau
oder Klauprechtstrahe 13, 1 . Stock.

Gerwigftratze 43 sind per sofort
od . später eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung im 3 . Stock und eine
3 Zimmerwohnunq im 5 . Stock
zu vermieten . Näheres im 4 . St .
beim Hausverwalter .

Marienstratze 85 ist eine Woh¬
nung von 3 Zimmern , Küche , Kel¬
ler , Kammer , auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . parterre links .

Z Mnier -WchlW
mit Küche . Keller , Mansarde und
Gas per 1 . April 1912 in ruh .
Hause zu vermieten . Näheres
Augartenstr . 24 , Ecke Wilhelmstr .

3 Zimmerwohnnng .
Herderstraße 2 , nächst der Kaiser-

Allee, ist im 4 . Stock eine schöne Drei¬
zimmerwohnung auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst oder
Jollystraße 21 , 1 . Stock.

Georg - Fricdrichstratze 8 ist im
4 . Stock eine schöne 3 Zimmerwoh¬
nnng auf 1 . April zu vermieten.
Näheres im Laden.

Lachncrstratze 11 sind 2 schöne
3 Zimmerwohnnngen , 1 . und
S. Stock , billig zu vermieten . Näheres
>m 2 . Stock rechts .

Humboldtstratze 16 ist eine neu¬
hergerichtete Zwei -Zimmerwohnung
an ruhige Familie sofort zu vermie¬
ten . Näheres bei Herrn Lörcher .

Bachstratze 34
schöne 2 Zimmerwohnung sofort
oder später zu vermieten . Näh .
Winterstraße 41 , 2. Stock .

2 Zimmerwohnnng.
Aorkstratze 41 sind im 4. Stock

2 Zimmer mit Küche u . Mansarde
an kleinere , ruhige Familie auf
1 . April 1912 zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im Büro .

2 Zimmerwohnungen
mit Mansarden zu vermieten :
Hardtstraße 2o in Mühlburg , bei
der Schule . _

Rüppurr , Kleiststraße 10, 1 große
2 Zimmer -Wohnung auf 1 . April bill.
zu vermieten . Näheres 1 . Stock.

Körnerftratze 32 ist im 3 . Stock
eine schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Zubehör auf 1. April zu vermieten .
Näheres im 2 . Stock.

Augartenstratze 89 ist eine schö¬
ne Wohnung von 2 Zimmern n.
Zubehör u . Speicherkammer auf
1 . April zu vermieten . Zu er -
fragen im Hinterhaus , 2 . Stock .

Augartenstratze 4. nächst d . Ett
lingerstr . u . dem Stadtgarten , ist
eine hübsche 2 Zimmerwohnung ,
ohne Vis -a -vis , mit Koch- und
Leuchtgas nebst übl . Zubehör auf
1 . April an kleine , ruh . Familie
zu vermieten . Näheres ebenda¬
selbst im 2. Stock links .

Winterstratze 21 ist eine schöne
Wohnung in frdl . Seitenbau , ohne
Vis -a-vis , von 2 Zimmer « , Küche,
Keller nebst Zugehör auf 1 . April
billig zu vermieten . Näheres parterre

Eartenstraße 8a, Seitb ., 2. St .
r . , 2 Zimm . , Küche , Maus . , Keller ,
Kochgas auf 1 . April 1912 zu ver¬
miet . Zu erfr . Leopoldstr . 27 , II .

Morgenstratze 33 ist auf 1 . April
eine schöne Wohnung von 2 Zimmern ,
Küche u . Keller zu verm . Näh . i. I . St .

Rüppnrrerstratze 8 , Seitenbau
(freie Aussicht) , ist eine frenndl . Zwei¬
zimmerwohnung mit Zubehör aus
1 . April an kleine ruhige Familie zu
vermieten . Näheres im Vorderhaus ,
2 . Stock.

Srhützenstratze 67 ,
Vorderhaus , schöne Wohnung , zwe
Zimmer , Küche , Keller , Speicherraum per
1 . April zu verm . Näh . part . , Hof .

Hcrrenstratze35 ist eine Parterre¬
wohnung , auf die Straße gebend, mit ,
2 schönen Zimmern und großer Küche

'

auf 1 . April d . Js . billig zu vermieten ,
eventl . kann ein weiterer Raum als
Schlafzimmer dazu gegeben werden .
Näheres beim Eigentümer .

Luisenstratze66 ist im Vorderhaus
eine Wohnung von 2 Zimmern , Küche
und Keller auf 1 . April zu vermieten
Näheres im Laden.

2 Zimmerwohnnng
im 2 . Stock mit großer Küche nebst
allein Zugehör auf l . Avril zu ver¬
mieten. Näheres Marienstratze 83
im Laden.

Winterstratze 17 , Seitenbau , par¬
terre , ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . April zu
vermieten . Näheres daselbst im Vorder¬
haus , parterre ._ _

Wilhclmstratze 68 ist eine schöne
Wohnung von 2 Zimmern , Köche ,
Keller , Speicher , Gas , Klosett mit
Wasserspülung , auf l - April zu verm .
Näheres 1 . Stock links.

Marienstr . 02 ,
5 . Stock , ist eine Wohnung von 2 Zim¬
mern und Zubehör auf 1 . April zu
vermieten. Näh . Wilhelmstr . 52,2 . Stock.

Nebeniusstratze 29 ist eine scko
ne 1 Zimmerwohnung an ein¬
zelne Person oder Kinderl . Ehe¬
paar auf 1 . April zu vermieten .
Zu erfragen im 2. Stock rechts .

Wohnung ,
parterre , von 1 Zimmer und Küche
nebst allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten . Näh . Marienstr . 83 , Laden.

LZäen unü Loksle )

Laden mit Wohnung und Einrich¬
tung , für An - und Verkaussgeschäft
sehr geeignet, ist per sofort oder später
zu vermieten . Näheres bei Verw .
Hosstetter im Vierordtbad.

In westlicher Kaiserstratze , beim
Kaiserplatz, Schattenseite , ist ein schöner ,
mittelgroßer Laden mit Hinterraum
auf 1 . April 1912 zu vermieten . Näh .
Douglasstraße 11 , parterre .

Laden zu vermieten.
Körnerstratze 16 ist ein schöner

Laden sofort zu vermieten . Näheres
eine Treppe hoch oder Zirkel 20 III .

Laden
mit 3 großen Schaufenstern ,
anschließend Zimmer , Küche eo.
Wohnung dazu, großer Keller ,
für jedes Geschäft passend,
Hirschstraße 18 per 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres 2 . Stock.

Laden.
In verkehrsreicher Lage der

Südstadt ist ein schöner , moder¬
ner Laden mit 2 Schaufenstern
nebst Wohnung auf 1 . April 1912
zu vermieten . Näheres Schützen -
strahe 68 im 2. Stock .

Laden für Kolonial- oder Schreib¬
waren mit 4 Zimmerwohnung , Bad ,
Mansarde usw . , Ecke Vorholz - und
Boeckhstraße, ist auf 1 . April d. I . zu
vermieten . Näheres Gutenbergstr . 4,
3 . Stock.

Friedrichsplatz 11
ist em Laden mit 2 Schaufenstern
nebst großem Kontor zu vermieten .
Die Lokalitäten eignen sich besonders
für Bnreanzweckc . Näheres bei
Ludwig Weilt , Friedrichsplatz11.

Metzgerei ,
auch als Filiale , sofort oder später zu
vermieten oder zu verkaufen. Gest .
Offerten bittet man unter Nr . 2645
inrKontor des Tagblattes niederzulegen.

181 Haiscrstraße 181,

AWMlil mit großer WerWttk.
Kaiserstratze 233 , eine Treppe hoch, sind

die Geschäfts- und Wohnräume mit Zentralheizung
auf 1 . Aprilzu vermieten. Näheres im Blumenladen .

Die Wirtschaft

„Zunr Llaisergarten "
ist per 1 . April d . I . an tüchtige Wirtsleute zu vermiet.
Näheres bei A . Printz , Bierbrauerei, Kaiser -Allee 15.

BIM».
4 große , Helle Zimmer , vollstän¬

dig neu hergerichtet , im 2. Stock ,
Kaiserstraße 154 , gegenüber der
Post, auf sofort oder später zu
vermieten . Bedienung wird auf
Wunsch im Hause übernommen .

R. Schmkdt-Staub.

Im ehemaligen Hotel „ Tann¬
häuser " (Eingang Karlstraße )
sind 2 Bnreauriiume auf so¬
fort billig zu vermieten . Näheres
Baugeschäst Wirh . Stöber ,
Rüppurrerstraße 13 .

Büro im Zentrum
4 Zimmer, 1 Küche , Badezimmer ,
eventl . mit Dampfheizung, durch¬
weg Linoleumbelag und Gas¬
leitungen , alles in bestem Zustand,
auch als

Wohnung
einzige, in mod. feuersich. Seiten¬
bau, Aussicht auf Hausgarten, per
1 . April zu vermieten : Stein¬
straße 23.

Schönes Zimmer
ist an besseren Herrn zu vermieten :
Bernhardstratze 7 , 3 . Stock.
Friedenstr . 15,part . ,

ist em einfaches
sogleich oder später zu vermieten .

Hirschstraße 30 , 2 . Stock , ist per so¬
fort oder später ein gut möbliertes
Zimmer zu vermieten.

IM -Lemlik
» ISoknunge » »

- -
Gesucht auf 1. April von ruhiger

Familie schöne , frenndl . 4 Zim¬
merwohnung mit Bad und sonst .
Zubehör in nur guter Lage und ruh .
Hause. Ost - und Südstadt ausgeschl .

>Ausführl . Offerten mit Preisangabe
unter Nr . 2503 an das Kontor des
Tagblattes erbeten.

Burorämne
Hebelstratze 11 , 1 Treppe hoch, am
Marktplatz , 4 Zimmer , Küche , Keller,
Mansarde , sind per 1 . April zu ver¬
mieten ; zum gleichenTermin 2 Kontor -
zimmer, Lagerplatz , Schuppenanteil,
auch einzeln : Durlacher Allee 25 . Nä¬
heres bei C . Götz , Hebelstraße 11/15.

Fabrikränme
und größere Keller nebst Stallung sind
per sogleich zu vermieten : Kaiser-
Allee 27 H .

Fabrik -Räume
ca . 400 gm , mit beiderseitigem Licht,
evtl , mit Speicher und Keller , per
sogleich zu vermieten .

Roonstraße 23 a , Baubureau .
Sriegskratze 152 ist per 1 . April

ein Lstöckiger, geschloffener

Lagerraum ,
110 qin groß , in welchem zurzeit ein
Plattenspezialgeschäft unü Baumate¬
rialienhandlung betrieben wird , zu
vermieten . Breite Zufahrt , welche
Fahren mit Fuhrwerken bis ans
Lager ermöglicht , vorhanden . Zu
erfragen ebendaselbst im Büro .

Goethestratze 43 ,
nächst der Dragonerkaserne , ist eine
Stallung für 2 Pferde mit Zubehör
zu vermieten .
» ,- —- ——

» Ammer »
. ! - 4

Goethestr . 43, näckn d . Dragon.-
Kaserne , ist eine Stallung für 2
Pferde mit Zubehör zu vermiet.

Großes , gut möbliertes Zimmer
per sofort zu vermieten . Näheres
Kriegstraße 16, 3 Treppen .

'

Ein großes , schön möbl . Zim¬
mer ist auf sofort mit oder ohne
Pension zu vermieten .

Sofienstratze 45, parterre .
Karlstratze 26. Hth . , 2. St . , ist

ein frenndl . möbl . Zimmer mit 2
Betten an 2 sol . Herren zu verm .

Kaiserstratze 148, gegenüber d.
Hauptpost , sind 2 gut möblierte
Zimmer ( Wohn - und Schlafzim¬
mer ) auf 1 . Januar zu vermieten .
Näheres daselbst 3 Treppen .

Gut möbl ., geraum . Zimmer an
best ., solid . Herrn zu vermieten .
Näheres Kaiserstr . 105 im Laden .

Rheinbahnstratze 16 sind in ruh .
feinem Hause 2 gut möbl . Zimmer
(Wohn - und Schlafzimmer ) zu ver¬
mieten .

Pension . Freund! . Zimmer , ohne
Vis - a- vis , nächst Elektr . , ist an besser .
Herrn sofort oder später mit ganzer
oder tettiveiser Pension zu vermieten :
Sofienstraße 91 , parterre links . An¬
zusehen von 11 bis 6 Uhr nachmitt.

Ein großes oder zwei kleinere Zim¬
mer mit Küche in gutem Hause von
Fräulein auf 1 . April gesucht . Hinter¬
haus oder 5. Stock ausgeschlossen.
Offerten unter Nr . 2505 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Gesucht
wird von kleiner Familie (Mutter
u . Tochter ) eine Wohnung von 2
größer , od . 3 kleiner . Zimmern
mit Zubehör auf 1 . April 1912 .
Ost - und Südstadt ausgeschlossen .
Gefl . Off . m . Preisang . unt . Nr .

stont . d . T2529 an das Kant . lagbl . erb .
Suche per 1 . April 1912 4 Zim -

pierwohnung oder 5 kleinere im
Zentrum der Stadt . Off . unt . Nr .
2544 an das Kont . d . Tagbl . erb .

Eine einzelne Dame sucht eine
schöne 2 Zimmerwohnnng mit
Küche in guter Lage und gutem
Hause (Mansarde u . Hinterhaus
ausgeschlossen ) auf 1 . April oder
früher . Off . unt . Nr . 2619 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Gesucht
3 Zimmer -Wohnung

per 1 . April , gegen Vorausbezahlung
der Miete , von einer Dame m bes¬
serem Hause , möglichst zentraler Lage,
wo Astervermietung an anständige
Leute gestattet ist Offerten mit Preis¬
angabe unter Nr . 2647 an das Kontor
des Tagblattes erbeten.

Wohmmgs-
Geftrch.

Kleine Familie sucht per 1 . April
eine Wohnung von 5 bis 6 Zim¬
mern mit Bad , modern ausgestat¬
tet , 1—2 Treppen hoch, in zen¬
traler Lage oder , wenn im n -uerr
Stadtteile , nur in der Nähe ener
Haltestelle der Straßenbahn . Of¬
ferten unt . Nr . 2633 an das Kon¬
tor des Tagblattes erbeten .
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Brautpaar sucht aus 1 . April
schöne 2 Zimmerwohnung mit Man¬
sarde. Offerten unter Nr . 2602 an
das Kontor des Tagblattes erbeten.

4 Zimmerwohnnng
gesucht von j. Ehepaar auf 1. Avril 1912.
Off . m . Preisangabe unter Nr . 2638
an das Kontor des Tagvlattes erbeten.

Gesucht wird per 1 . April oder
stüher eine moderne 4 bis 6 Zimmer -
nohnung . Weststadt oder Hardtwald -
gezend bevorzugt. Gefl . Offerten unt .
Nr 2644 an das Kontor des Tag -
blades erbeten.

Sqöne 4 bis 5 Zimmerwoh¬
nnng von ruhigerFamilie auf 1. April
gesucht . West- Südweststadt , Garten¬
anteil eWünscht- Offerten mit An¬
gabe alle» Zugehörs und Preis unter
Nr . 2648 an das Kontor des Tag¬
blattes erbten .

Laden oder Filiale
zu übernehmen gesucht von jun¬
gem Ehepaar , welches schon län¬
gere Jahre ein Spezereigeschäft
mit Flaschenbierhandlung betrie¬
ben hat . Off . unt . Nr . 2630 an
das Kontor des TaKlattes erbet .

Gewandte , strebsame Frau sucht eine

gleich welcher Branche zu übernehmen.
Gefl . Offerten unter Nr . 2648 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Für ein Warengeschäft wird rin
ca . 250—300 gm großer , trockener
Magazinsraum mit bequemer
Zufahrt , sowie ein gedeckter , ge¬
schlossener Raum zur Aufbewah¬
rung von zwei Pritschenwagen in
nächster Nähe des Hauptbahn¬
hofes für längere Jahre zu mie¬
ten gesucht . Angebote m . Preis¬
angabe unter Nr . 2567 an das
Kontor des Tagblattes erbeten .

Ehepaar sucht einfach möbliertes
Zimmer mit zwei Betten , Oststadt .
Offerten unter Nr . 2565 an das
Kontor des Tagblattes erbeten.

Besseres Fräulein sucht per sofort
möbliertes Zimmer mit oder ohne
Pension . Offert , mit Preisang . unter
Nr . 2639 an das Kontor des Tagbl . erb.

äas Veste unci sparsamste Sckuk- uncl
, l .eclerputzmittel ist, wissen jetzt alle krauen ,

Oienttmallcben , ttotelcliener etc
Ecke Herrenstraße , sind Bureau -
RSume per April evtl, später zu
vermieten . Näheres Kriegstr . 30,
Telephon 498

Bismarckstratze. Gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Eingang
Seminarstraße 6, parterre.
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